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Pfarrer Willibald Mittermeier:

Ab September in Rente
68-jähriger Priester geht in den Ruhestand

Albaching / Pfaffing ( jo/gg) 
- Wie Pfarrer Willibald Mitter-
meier Anfang März persönlich 
in einem Albachinger Gottes-
dienst offiziell bekanntgab, 
geht der langjährige Pfarrer von 
Pfaffing und Albaching ab 1. 
September diesen Jahres in Ru-
hestand. „Und dies ist vom Ordi-
nariat der Erzdiözese München 
und Freising bereits genehmigt”, 
so Mittermeier in der Kirche.
Der am 17. Oktober 1943 in 
Grünthal geborene Willibald 
Mittermeier wurde nach seiner 

Priesterweihe durch Julius Kar-
dinal Döpfner in Altenmarkt, 
Erding, Freilassing und Fridolfi ng 
eingesetzt. Seit Mai 1991 war er 
nun Pfarrer von Pfaffi ng und seit 
Juni 2001 - also bereits über zehn 
Jahre - ist Mittermeier zusätzlich 
als Pfarrer von Albaching tätig. 
Bei seinen zahlreichen seelsorgli-
chen Aufgaben für die katholische 
Kirche wurde er dabei von Diakon 
Reinhold Lindner unterstützt.   
Wie es nach seinem Renteneintritt 
mit dem in der Pfarrei Albaching 
äußerst beliebten 68-jährigen 

Freiwillige Feuerwehr wurde mit „Flying Fire Girls“ und Außenwette Wettkönig:

Theaterball begeisterte mit „Wetten,dass..?“
Knapp 400 Besucher in der Alpicha-Halle – Fünf Wetten, drei Showacts und „Sappradi“

Bereits kurz nach 20 Uhr waren 
schon über 200 Besucher in die 
Alpicha-Halle geströmt, um den 
diesjährigen Theaterball samt 
„Sappradi“ und „Wetten,dass..?“ 
zu erleben. 
Gestärkt durch das bewährte 
Küchen- und Ausschank-Team 
des Theater- und Musikvereins 
Albaching – später noch ergänzt 
durch die Mannschaft in der ge-
schmückten Bar – erlebten die fast 
allesamt maskierten Gäste einen 
bunten und ausgelassenen Abend 

voller Stimmung, Humor, Kreati-
vität und Abwechslung; ganz un-
ter dem Motto: „Albachinger für 
Albaching“.
Zwischen den Tanzrunden und 
der musikalischen Unterhaltung 
durch die Top-Band „Sappradi“ 
fanden die Show-Blöcke statt. 
Und wie es sich bei einer echten 
„Wetten,dass..?“-Sendung gehört, 
standen dabei die Wetten im Mit-
telpunkt der Show.
Als Saalwette entschied sich das 
Publikum zu der Aufgabe: „Wet-
ten, dass das Team des TMVA es 
nicht schafft, acht der aktuellen 
Albachinger Gemeinderäte auf 
die Bühne der Alpicha-Halle zu 
bringen, welche gemeinsam am 

„Live“ mittels Beamer in die Alpicha-Halle übertragen: Die spek-
takuläre Außen-Wette der Feuerwehr Albaching.      Foto: Barth

Albaching (jo) – Beim Theaterball Mitte Februar füllte 
sich die Alpicha-Halle mit knapp 400 Besuchern. Die Band 
„Sappradi“ spielte zum Tanz auf und Johannes Wimmer  
(alias Thomas Gottschalk) und Brigitte Voglsammer (alias 
Michelle Hunziker) moderierten eine „Wetten,dass..?“-Show. 
Unter fünf Wetten und drei Showacts wurde mittels Publi-
kumsabstimmung die Freiwillige Feuerwehr Albaching samt 
ihren „Flying Fire Girls“ und der Außenwette zum Wettkö-
nig bzw. „Entertainer of the Night“ gewählt.

Lesen Sie weiter 
auf Seite 3

Priester und dem dann even-
tuell verwaisten Pfarrverband 
Pfaffi ng-Albaching weitergeht, 
ist noch nicht geklärt.
Näheres zu dieser Nachricht 
erfahren Sie, liebe Leser, in den 
nächsten Ausgaben des Nasen-
bach-Magazins.

Schluss des Abends Hullahupp-
Reifen tanzen.“ Mit der Einlösung 
dieser Wette schaffte die Vor-
standschaft des TMVA allerdings 
eine Punktlandung: Genau acht 
Gemeinderäte tanzten gemein-
sam – mehr oder weniger erfolg-

reich – Hullahupp; ein neunter 
Gemeinderat erwies sich dabei als 
„Faschings-Fälschung“. Die Wett-
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          Der
   Nasenbär
      erzählt...

Manchmal wünscht sich jeder von 
uns, er wäre ein Superheld. Oder 
zumindest, dass ein Superheld ab 
und an mal vorbeischaut... Ein Su-
perheld wäre zum Beispiel bei der 
Albachinger Bürgerversammlung 
von Nöten gewesen, um es endlich 
allen - wirklich allen - recht ma-
chen zu können in Sachen Flur-
neuordnung, Kinderhaus-Neubau 
und Fünf-Tonnen-Straßenzufahrts-
beschränkung (oder wie das auch 
immer heißt).
Ja, so ein Superheld wäre prak-
tisch. Nicht nur für uns und unsere 
eigenen Wünsche nach dem Zehn-
Millionen-Euro-Reichtum, sondern 
auch für die Albachinger Gemein-
de. Denn ein normaler Mensch 
kann es halt einfach nicht jedem 
recht machen. Leider auch dann 
nicht, wenn dieser Bürgermeister 
ist oder im Gemeinderat sitzt. Ob-
wohl ich finde, dass in Albaching 
sowieso schon sehr viele kleine und 
große „Quasi-Superhelden des All-
tags” wirken; ob im Ehrenamt, im 
öffentlichen, im beruflichen oder 
privaten Leben.
Doch was ist, wenn der Superheld 
komplett ausfällt? Wenn keiner da 
ist, der nach dem Rechten schaut, 
der helfen kann, der weiß, wie es 
weiter geht, der Wunder bewirkt, 

Leben rettet, das Allgemeinwohl 
im Vordergrund sieht... Wenn die-
ser Superheld fehlt, kommt es zum 
Super-Gau; zum „größten anzuneh-
menden Unfall”. Wie in Tscherno-
byl 1986 oder in Fukushima 2011. 
Zwei Mal hielt die Welt den Atem 
an, zwei Mal fehlte ein Superheld 
weit und breit.
Und in der deutschen Politik? Wo 
sind da die Superhelden? Beson-
ders im höchsten deutschen Staats-
amt, dem Bundespräsidenten, fragt 
man sich das schon seit längerem... 
Köhler ließ sich erst wiederwählen, 
um dann beleidigt wegen einer klei-
nen Pressemeldung zurückzutreten. 
Wulff schlitterte in den letzten Mo-
naten immer tiefer in seine Affäre, 
ließ kein Fettnäpfchen aus, und trat 
schließlich auch zurück. Zwei Mal 
ein Super-Gau im höchsten Staats-
amt, zwei Mal lachte uns die ganze 
Welt aus.
Da kann wohl jetzt nur noch ein 
Superheld helfen: Joachim Gauck! 
Und ich hoffe tief und innig, dass 
aus ihm diesmal kein Super-Gau 
wird. Ich sehe bei einem erneuten 
Rücktritt die Bild-Zeitung schon 
vor mir liegen mit der Überschrift: 
Der „Super-Gau(ck)”.

(jo)   

Der Super-Gau(ck)

Impressionen vom diesjährigen Theaterball in der Alpicha-Hal-
le: Die dabei aufgeführte „Wetten,dass..?“-Show wurde ein vol-
ler Erfolg.                       Fotos: Gugg, Voglsammer / Collage: gg
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Fortsetzung
von Seite 1

Einlösung von Thomas Gottschalk 
folgte prompt: Er musste die 
Schlussmoderation ohne seinen 
Schottenrock (!) ableisten.

Kinderwette von Paula
und Ronja Langer

Als Kinderwette fungierten Paula 
und Ronja Langer. Sie erkannten 
„Albachinger Prominente“ blind, 
und das nur durch das Betasten 
der Zehen. Die beiden Kinder 
gewannen ihre Wette souverän, 
und da diese „außer Konkurrenz“ 
teilnahmen, wurden sie mit Bü-
chergutscheinen beschenkt. 
Herbert Binsteiner aus Berg nahm 
als „Herry, der Dosenkiller“ an 
der Show teil. Er musste dabei 
alleine durch Körperkraft leere 
Getränkedosen ganz platt drü-
cken. Leider verlor „Herry“ seine 
Wette knapp; auch sein beinahe-
komplett-Strip kurz vor der Wette 
konnte ihn nicht retten. 
Andreas Binsteiner und Stefan 
Bauer wetteten verkleidet als „Er-
kan und Stefan“, dass sie hochge-
worfene Negerküsse alleine mit 
dem Mund auffangen können. Bei 
dieser spannenden Aktion gelang 
ihnen beiden das nur mit einem 
fi nalen Hechtsprung.
Die Außenwette – „live“ über-
tragen durch TV-Mann Georg 

Barth aus Kalteneck – fand im 
Gewerbegebiet Oberdieberg statt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Alba-
ching baute dafür eigens einen 
Holztisch, den sie alleine mit 
Wasserkraft und Wasserdruck 
30 Sekunden lang mindestens 15 
Zentimeter zum Schweben brach-
ten; und dies „beladen“ mit zwei 
Feuerwehrfrauen, den „Flying 
Fire Girls“ Monika Voglsammer 
und Katrin Trenkler. 
Die aufwändige Außenwette wur-
de schließlich vom Publikum zum 
Wettkönig gewählt. 
Die überglücklichen Sieger rund 
um ihren „Chief-Commander“ 
Markus Betzl gewannen einen ex-
klusiven Flitterregen, einen gro-
ßen Gutschein für das Wirtshaus 
Kalteneck, sowie ein Auto; wenn 
auch nur einen Bobbycar.

Sarah Anderson 
als Wettpate

Als Wettpaten auf der Wettcouch 
konnten Albachings „Kult“-
Lehrerin Hedda Tremmel, die 
für den SV Pang startende junge 
und erfolgreiche Eiskunstläuferin 
Sarah Anderson aus Berg bei Al-
baching, sowie die „verkleideten“ 
Backstreet-Boys und diverse Star-
Fußballer begrüßt werden. 
Die Backstreet-Boys traten zu-
dem im Showteil mit ihrem 
„Comeback“-Versuch und dem 
Lied „Everybody“ auf; die Star-
Fußballer (Martin Ziel, Manuel 

Krebs, Stefan Fleidl, Stefan Ett-
müller und Andreas Birkmaier) 
begeisterten später das Publikum 
mit dem „Winter-Hit“ von Michel 
Teló „Ai se eu te pego“.

„Mein Sack”
live gesungen

Beifallsstürme als Showact Num-
mer Drei ernteten Michael Bin-
steiner und Magdalena Pfi tzmaier, 
die mit dem live vorgetragenen 
und von Peter Pfi tzmaier auf der 
Gitarre begleiteten Lied „Mein 
Sack“ und ihren Bewegungen 
samt Mimik und Gestik die La-
cher auf ihrer Seite hatten.
Thomas Gottschalk alias Johan-
nes Wimmer bedankte sich am 
Schluss des Theaterballs bei allen 
Mitwirkenden herzlich für ihr 
originelles Engagement. Auch 
für das komplette Organisations-
Team, für die Licht-, Ton- und 

Beamer-Technik, sowie für das 
Auf- und Abbauteam fand er lo-
bende Dankesworte.
TMVA-Vorstand Wast Friesinger 
bedankte sich eine Woche später 
im Rahmen eines Abendessens in 
der Pizzeria Roma (Kreuzwirt) bei 
allen Helferinnen und Helfern des 
Theaterballs. Positiv emotional 
bewegt schloss er mit den Worten: 
„Der Theaterball in der Alpicha-
Halle hat seit einigen Jahren wie-
der eine eigene, besondere Note.“ 
Zudem wurde bekannt, dass die 
Wettkönige von der Freiwilligen 
Feuerwehr am Wochenende ihres 
Triumpfes einen stundenlangen, 
bis in den Abend andauernden, 
kultigen „Wettkönig-Frühschop-
pen” veranstalteten. Ja, so feiern 
Sieger. Wobei sich am Abend und 
in der Nacht des Theaterballs alle 
einig waren, dass es bei dieser 
Veranstaltung - ob Mitwirkender 
oder Besucher - nur Sieger gab.

Die „Flying Fire Girls“ - Monika Voglsammer und Katrin Trenk-
ler - wurden mit ihrem Feuerwehr-Team Wettkönig. Foto: Barth

Alle Produkte - Brot, Backwaren, Gebäck und Kuchen - werden von uns
selbst hergestellt. Wir verwenden selbstgemachten Natursauerteig ohne
Zusatz von Brotresten.

“Genießen Sie unsere Qualität”

“Frisches von Ihrem
Bäcker vor Ort”

“Frisches von Ihrem
Bäcker vor Ort”

Dorfstraße 2a 83544 Albaching el. 08076 / 1825

Schweinsbraten  
  Schlegel u. Schulter kg 5.90
Wiener kg 6.90
Dicke kg 5.90
Currywurst kg 6.90
Leberkäs fein & grob kg 5.90
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Kurzmeldungen 
aus 

dem Gemeinderat

Die nächste Gemeinderatssit-
zung findet am Dienstag, 13. 
März um 19.30 Uhr im Mehr-
zweckraum des Feuerwehrhauses 
statt. Interessierte Besucher sind 
wie immer herzlich willkommen.

Die vom Gemeinderat gewünschte 
Zusammenlegung der Änderung 
des Bebauungsplanes für „Al-
baching - Diebergfeld (Buchen-
weg 3 und 13/13a)” wurde von 
den Antragstellern bisher nicht 
durchgeführt, sondern getrennt 
eingereicht. Der Gemeinderat 
beschloss, dass die Antragsteller 
ihre Anträge auf eine Änderungs-
planung samt Begründung zusam-
menfassen sollen und die dadurch 
zusätzlich entstehenden Kosten 
selbst zu tragen haben.

Der Gemeinderat beschloss einen 
Entwurf zur Erhebung von Kos-
tenerstattungsbeträgen natur-
schutzrechtlicher Ausgleichs-
maßnahmen. Demnach wird 
sich die Gemeinde der Pfl icht des 
Vorhabenträgers annehmen, der 
die Ausgleichsmaßnahmen verur-
sacht, kann die dadurch entstehen-
den Kosten aber vom Verursacher 
verlangen.

Der Gemeinderat informierte über 
die Beschlüsse des nichtöffentli-
chen Teils der letzten Gemein-
deratssitzung und gab bekannt, 
dass bei der Vergabe von Ingeni-
eursleistungen für die geplante 
Kindertagesstätte die Firmen 
Ingenieurbüro S. Fischer für die 
Elektroprojektierung und das In-
genieurbüro Hagenreiner für die 
Statik beauftragt werden.
Die Erschließungsarbeiten für 
die Straßenbeleuchtung am 
Mühlenweg wurden an die Firma 
EON vergeben, die Erdarbeiten 
werden durch die Firma Moser 
durchgeführt.

(gm)

Gemeinde

Albaching (gm) - In seiner Sit-
zung vom 14. Februar behandelte 
der Gemeinderat unter anderem 
die Haushaltssatzung nebst Haus-
haltsplan für das Jahr 2012.
Die Einnahmen und Ausgaben 
des Verwaltungshaushalts belau-
fen sich demnach auf 1.736.400 
Euro, 42.000 Euro mehr als im 
Vorjahr. Der Vermögenshaushalt 
beläuft sich auf 2.022.800 Euro, 
ein Anstieg von 194 Prozent.
Diese Steigerung lässt sich durch 
die geplanten Investitionen erklä-
ren. Dazu zählen unter anderem 
der  Neubau einer Kindertages-
stätte mit Krippen-, Kindergarten- 
und Hortplätzen sowie einem Bür-
gersaal mit insgesamt 1.200.000 
Euro, Bachrenaturierung am Na-

senbach mit 85.000 Euro, Straßen-
bau- und Sanierungsmaßnahmen 
sowie Rad- und Gehwegbau mit 
insgesamt 125.000 Euro, Kanalsa-
nierungsmaßnahmen mit 30.000 
Euro und Flurbereinigungskosten 
mit 115.000 Euro. Um diese Maß-
nahmen zu fi nanzieren, ist keine 
Darlehensaufnahme geplant, al-
lerdings eine Rücklagenentnahme 
in Höhe von 1.263.300 Euro.
Allerdings gab es auch Über-
legungen, welche Maßnahmen 
ergriffen werden könnten, falls 
sich die Finanzsituation weiterhin 
verschlechtern sollte. So müssten 
dann eventuell Zuschüsse gekürzt 
und Steuersätze angehoben wer-
den. Der Gemeinderat verabschie-
dete nach eingehender Diskussion 

Gemeinde bleibt schuldenfrei
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2012 erlassen

den Haushalt mit Wirkung zum 1. 
Januar 2012.
Detailliertere Aufstellungen über 
Ausgaben, Einnahmen sowie 
die Hebesätze für Grund- und 
Gewerbesteuer können bei der 
Gemeinde im Haushaltsplan und 
der Haushaltssatzung eingesehen 
werden.

Pfaffi ng (fk) - Die Verwaltungs-
gemeinschaft Pfaff ing sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n tei lzeitbeschäf t igte/n 
Verwaltungsangestellte/n zur Mit-
arbeit im Hauptamt im Rahmen 
eines Job-Sharing.
Das Aufgabengebiet umfasst die 
Aufgabenbereiche eines Mel-
deamtes, die Abwicklung aller 
Angelegenheiten eines Passamtes 
und die Mitarbeit im Gewerbe-
amt. Berufserfahrungen im Be-
reich der öffentlichen Verwaltung 
sind erwünscht.
Erwartet werden neben guten 
EDV-Kenntnissen auch ein ho hes 
Maß an Flexibilität, Belastbarkeit 
und Verantwortungsbe reit schaft.
Das Angebot ist eine vorerst auf 
zwei Jahre befristete Teilzeitbe-
schäftigung mit derzeit 19,5 Wo-

Job-Sharing in Verwaltung
VG Pfaffing/Albaching schreibt Stelle aus

chenstunden, gleitende Arbeitszeit 
sowie die üblichen Sozialleistun-
gen des öffentlichen Dienstes.
Die Einstellung erfolgt entspre-
chend der bisherigen Tätigkeiten 
und Berufserfahrung nach den 
Bestimmungen des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst 
(TVöD).
Ihre aussagekräftige Bewerbung 
richten Sie bitte bis spätestens 
12. März 2012 an die Verwal-
tungsgemeinschaft Pfaffing – 
Personalamt – Schulstraße 3, 
83539 Pfaffing oder per e-Mail 
an „bernhard.koblechner@vgem-
pfaffi ng.de”.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
Herr Koblechner unter der Tel.Nr. 
08076 / 9198-17 gerne zur Verfü-
gung.
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�� Ihr Reitstall in der Umgebung  �� Ihr Reitstall in der Umgebung  �� Ihr Reitstall in der Umgebung  ��

� artgerechte Haltung
� helle, geräumige Boxen
� Freiluft-Paddocks
� 4 Tagwerk Weideland
� Fürsorge 365 Tage/Jahr
� Persönlichkeit

� Zell 1a  �� 83544 Albaching  �� Tel.: 08076/8330  �� Mobil: 0171/5700973  �� info@platzerhof.de  ��

So einzigartig  
wie Ihr Tier!

Bei uns erhalten Sie hochwertige Produkte 
von Josera für Hund, Katze & Pferd sowie 
Rinder-Mineralfutter und Spezialprodukte 

rund um die Nutztierernährung.

Auf jeden Kunden, der sich für 
ein Josera-Produkt entscheidet, 

wartet eine kleine Überraschung!*

*Nur solange der Vorrat reicht.

Hierfür stehen wir:
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Zahlen & Fakten 
Wissenswertes aus der 

Bürgerversammlung

Einwohner:
- 1.620 Einwohner zum 30.06.11
- 74 Nebenwohnsitze zum 31.12.
- 12 Geburten/10 Sterbefälle 2011

Flächen:
- 1.815 Hektar Gemeindefläche; 
davon 1.371 Hektar Landwirt-
schaft, 324 Hektar Wald, mehr als 
100 Hektar bebaut/asphaltiert
- Gemeindeverbindungsstraßen/
Ortsstraßen: 36,476 km

Steuer, Umlagen, Schulden:
- Beteiligung Einkommenssteuer: 
knapp über 500.000 Euro
- Kreisumlage: knapp über 500.000 
Euro
- Schulden im kommunalen Haus-
halt: 0 Euro (seit 2008)
- Zahlungen an VG für Verwaltung, 
Schule, Wasserversorgung: knapp 
unter 200.000 Euro

Wasserversorgung:
- Darlehensaufnahme VG für Was-
serversorgung: rund 50.000 Euro
- rund 5.400 Anschlüsse bei rund 
1.600 Haushalten in der VG
- täglicher Verbrauch: rund 1.000 
Kubikmeter (208.000 Kubikmeter 
mussten 2011 hinzugekauft wer-
den)

Kindergarten/Schule:
- Belegung Kindergarten: 62
- Belegung Grundschule (1. bis 3. 
Klasse): 70
- Schülerzahl gesamt: 98 (leicht 
rückläufig)

Flurneuordnung:
- Gesamtgebiet Flurbereinigung: 
1.090 Hektar (312 Besitzstände)
- vorher: 1.763 Flurstücke
- nachher: 1.279 Flurstücke     

(jo)

1.620 Einwohner auf 1.815 Hektar
Aus der Bürgerversammlung der Gemeinde – Über 100 Besucher

Albaching (jo) – Am 7. Februar fand im mit über 100 Besu-
chern vollen Saal vom Wirtshaus Kalteneck die Bürgerver-
sammlung der Gemeinde statt. Bei aktuell 1.620 Einwohnern 
blieb die Kommune, die Mitglied in der Verwaltungsgemein-
schaft (VG) Pfaffing ist, auch im Jahr 2011 – im vierten Jahr 
in Folge – schuldenfrei. Neben den Ehrungen durch Bürger-
meister Franz Sanftl stand die Gemeinde unter anderem 
zum geplanten Kinderhaus, zur Umgehungsstraße und zur 
Flurneuordnung/Dorferneuerung Rede und Antwort.

Bürgermeister Franz Sanftl eröff-
nete seinen Vortrag auf der Bür-
gerversammlung mit herzlichen 
Dankesworten an alle, welche 
sich beruflich und/oder ehren-
amtlich in und für die Gemeinde 
Albaching – wo und in welcher 
Art und Weise auch immer – en-
gagieren und einsetzen.

Gewerbesteuer
ein „Auf und Ab”

Sanftl gab zudem Einblicke in den 
Gemeindehaushalt und hielt auch 
ein paar statistische Zahlen bereit 
(siehe Extra-Kasten „Zahlen & 
Fakten“). Kämmerer Bernhard 
Koblechner zeigte die Entwick-
lung der Steuereinnahmen auf. 
Vor allem die Gewerbesteuer 
stellte sich im Verlauf der letzten 

Jahre als ein „Auf und Ab“ dar. 
Bei den größeren Baumaßnahmen 
wurde von der Erweiterung des 
Gewerbegebietes Oberdieberg, 
dem Bau des Kleinfeldplatzes 
am Sportplatz des SV Albaching, 
sowie von der geplanten zweiten 
Bachaufweitung berichtet. Diese 
soll östlich des Dorfweihers im 
Rahmen der Dorferneuerung ent-
stehen. Geplant ist dabei ein klei-
ner Park mit einer Insel und der 
Möglichkeit, auf diese Insel und 
zum Wasser zu gehen. 
Geplant ist zudem ein Geh- und 
Radweg nach Kalteneck, der zum 
Teil auch über die Mühlwiese ver-
läuft. Auch ein möglicher Geh- 
und Radweg nach Stetten wurde 
ins Auge gefasst. 
In der Alpicha-Halle wurde 2011 
der verordnete zweite Fluchtweg 

Bürgermeister Franz Sanftl (jeweils Mitte) überreichte Rosen und Urkunden für die bei der Bürgerversammlung anwesenden zu 
ehrenden Albachinger, die sportlich, schulisch und/oder beruflich in den letzten zwölf Monaten glänzten.                  Fotos: Sanftl 

über eine aufgehängte und im 
Notfall herabzulassende Treppe 
auf der Nordseite eingebaut. 
Des Weiteren mussten in der Ver-
waltung, im Kindergarten, im 
Keller der Verwaltung, und für die 
Gruppenräume im Rathaus neue 
Türen eingebaut werden. Saniert 
wurde 2011 das Kriegerdenkmal 
an der südlichen Friedhofsmauer 
der Pfarrkirche St. Nikolaus. 
Bekanntgegeben wurden zudem 
die möglichen Überschwem-
mungsgebiete entlang der Ebrach, 
die wiederhergestellten Kiesstra-
ßen im Gemeindebereich Alba-
ching, sowie die 50-prozentige Be-
teiligung an der Fotovoltaikanlage 
auf dem Dach der Rechtmehringer 
Kläranlage, bei der Albaching an-
geschlossen ist. Erschlossen wird 
derzeit das Baugebiet Doktorberg 
mit acht Parzellen.

Rudi Schreyer
erläuterte Kinderhaus

Zweiter Bürgermeister Rudi 
Schreyer stellte den Bau des neuen 
Albachinger „Kinderhauses“ vor, 
das auf dem Gelände der ehema-
ligen Käser-Wirtschaft entstehen 
wird. Zusammen mit dem Bürger-
saal kostet dieses Vorhaben gut 3 
Millionen Euro. Beheizt soll das 
Ganze mit einer Wasser-Wärme-
Pumpe werden.
Durch die nach Fertigstellung frei-

Das geplante neue KInderhaus Albaching - Ansicht von Osten.

Namen und Zahlen: Ehrungen bei der Bürgerversammlung Albaching
Schule:

- Alfred Göbl (17):
Realschulabschluss 1,75
- Johanna Ganslmeier (20):
Abitur 1,3

Beruf:
- Andreas Heinz (27):
Maschinenbautechniker 1,39
- Martin Ziel (24):
Maschinenbautechniker 1,3

Sport:
- 6er Kunstrad Schülerinnen
(Elisabeth Friesinger, Lisa Wierer, 
Regina Raab, Anastasia Trenkler, 
Lisa Liebmann, Elisabeth Edlberg-
meier): Oberbayerischer Meister / 
Bayerischer Vizemeister
- 4er Kunstrad Juniorinnen
(Lisa Wierer, Regina Raab, Julia 
Hahn, Elisabeth Friesinger): Ober-

bayerischer Meister / Bayerischer 
Vizemeister
- Maximilian Friesinger (16), Rad-
sport: Bayerischer Meister Zeit-
fahren, 3. Platz Deutsche Meister-
schaft
- Sarah Anderson (14), Eiskunst-
lauf: Deutsche Vizemeisterin U 15, 
1. Platz „Berliner Bär“
- Richard Ettmüller (46), Hochrad: 
Vizeweltmeister „originelle Hoch-

räder“
- Hans Reithmeier (38), Hochrad: 
Weltmeister „Nachbauten“
- Franziska Preuss (17), Biathlon: 
3 x Gold (Sprint, Mixed Staffel, 
Mixed Langlauf) und 1 x Silber 
(Verfolgung) bei den ersten Olym-
pischen Jugend-Winterspielen in 
Innsbruck

(jo)

Lesen Sie weiter 
auf der nächsten Seite
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Albaching (fk) - Wie uns das 
Amt für ländliche Entwicklung 
mitgeteilt hat, kann die Werter-
mittlungskarte für das Flurneu-
ordnungsverfahren Albaching ab 
Mitte März zwei Wochen lang 
in den betroffenen Gemeindever-
waltungen des Verfahrensgebiets 
eingesehen werden. 
Widersprüche können demnach 
bis 14. April beim Amt für ländli-
che Entwicklung eingereicht wer-
den. Das Schreiben im Wortlaut:

„Sehr geehrte Damen und Herren, 
der durch die auswärtigen Sach-
verständigen verstärkte Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft hat 
die Ergebnisse der Wertermittlung 
festgestellt. Die Niederschrift über 
die Grundsätze der Wertermitt-
lung und die Wertermittlungskar-
te, auf die sich diese Feststellung 
bezieht, liegen vom 14.03.2012 
mit 29.03.2012 in der Verwaltung 
der Verwaltungsgemeinschaften 
Pfaffing und Maitenbeth und in 

Dorferneuerung / Flurbereinigung:

Ergebnis der Wertermittlung zum Anschauen
Öffentliche Auslegung vom 14. bis 29. März - Kopien nur auf Antrag und gegen Geld

den Gemeinden Steinhöring und 
Edling zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten auf.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Feststellung der Wert-
ermittlungsergebnisse kann in-
nerhalb eines Monats nach dem 
ersten Tag ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Vorsitzenden des Vorstands 
der Teilnehmergemeinschaft oder 
beim Amt für Ländliche Entwick-
lung Oberbayern (Hausanschrift: 
Infanteriestraße 1, 80797 Mün-
chen; Postfachanschrift: Post-
fach 40 06 49, 80706 München) 
einzulegen. 
Ist über einen Widerspruch in-
nerhalb einer Frist von sechs Mo-
naten sachlich nicht entschieden 
worden, so ist die Klage ohne ein 
Vorverfahren zulässig. Die Erhe-
bung der Klage ist in diesem Fall 
nur bis Ablauf von weiteren drei 

Monaten schriftlich beim Baye-
rischen Verwaltungsgerichtshof 
-Flurbereinigungsgericht- in 
München (Hausanschrift: Lud-
wigstraße 23, 80539 München; 
Post fachanschrif t:  Post fach 
34 01 48, 80098 München) zuläs-
sig. 
Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Teilnehmergemein-
schaft Albaching) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. 
Der Klageantrag braucht nach 
Art, Umfang und Höhe nicht be-
stimmt zu sein. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen drei 
Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden.”

Mit freundlichen Grüßen,
Liedl (Bauoberrat)

Auf  eine entsprechende Nachfra-
ge beim Amt für ländliche Ent-
wicklung wurden uns folgende 
weitere Auskünfte mitgeteilt:
1. Die Unterlagen zur Werter-
mittlung liegen zu den bekannten 
Öffnungszeiten auch in der Ge-
schäftsstelle der Gemeinde Alba-
ching auf.
2. Die Unterlagen dürfen nur 
eingesehen werden. Fotokopie-
ren oder Fotografieren ist nicht 
erlaubt.

Kopien gibt es
nur auf Antrag

3. Einen Abdruck der Unterla-
gen können Beteiligten für ihren 
Besitzstand gegen Kosten beim 
Amt für ländliche Entwicklung 
anfordern. Über die Höhe der 
Kosten wurde uns auch auf erneu-
te Nachfrage bisher noch nichts 
mitgeteilt.

Fortsetzung „Bürgerver-
sammlung” von Seite 5

werdenden Räume des bisherigen 
Kindergartens gibt es dann auch 
noch mehr Platz für die Senioren 
und die Verwaltung. 
Georg Liedl vom Amt für länd-
liche Entwicklung – gemeinsam 
mit der Teilnehmergemeinschaft 
zuständig für die Flurneuordnung/
Dorferneuerung in der Gemeinde 
Albaching – gab einen Überblick 
über die bisher geschehenen 
knapp 20 Jahre Tätigkeit. 
Bisher wurden 14 Kilometer We-
gebau, die Gestaltung der Dorf-
straße, die Postgasse, des Schul-
wegs, des Mooswegs in Kalteneck, 
des Binderwegs in Berg, des Fuß-
wegs mit Stegen zum Sportplatz, 

Bushäuschen, der Dorfweiher in 
Berg und der kleine Kreisel abge-
schlossen. Geplant ist derzeit ein 
Gehsteig an der Kaltenecker Stra-
ße bis zum Moritzweg für rund 
68.000 Euro. 

Landwirt-Flächen zum
1. November übergeben
„Seit November 2011 sind nun die 
landwirtschaftlichen Flächen neu 
aufgeteilt und den neuen Besit-
zern bzw. Pächtern übergeben“, so 
Liedl. „Im August 2012 beginnt 
voraussichtlich der Restausbau 
von über 5 Kilometern Straßen 
und Wege sowie die Rekultivie-
rung.“ Auch ist ein großer Posten 
für die Erstellung und das baldige 
Erscheinen der Ortschronik vor-
gesehen. Bei den Wortmeldungen 

gab es unter anderem folgendes: 
Anton Heinrich will wegen der 
Trassenführung der geplanten 
Umgehungsstraße, die in den Plä-
nen der Flurneuordnung bereits 
voll integriert ist, nochmals im 
Landratsamt vorsprechen.

Hohe Geschwindigkeit
nach Oberunterrach

Altbürgermeister und Albachings 
Ehrenbürger August Seidinger 
sen. fragte nach einer Geschwin-
digkeitsbegrenzung für die Ge-
meindeverbindungsstraße nach 
Oberunterrach. 
Und Kreis- und Bezirksrat Wast 
Friesinger bemerkte zu der im 
Gemeinderat derzeit diskutierten 
Beschränkung der neuen Flur-
erschließungswege, dass „fünf 

Tonnen für die Landwirtschaft 
einfach nicht genügen!“.
Nach einer kurzen Pause fanden 
zum Abschluss der Bürgerver-
sammlung die jährlichen Ehrun-
gen der Gemeinde statt. 
Bürgermeister Franz Sanftl gratu-
lierte dabei zu besonders erfolg-
reichen schulischen, beruflichen 
und/oder sportlichen Leistungen 
von Kindern, Jugendlichen und 
erwachsenen Bürgerinnen und 
Bürgern Albachings aus den 
vergangenen zwölf Monaten; 
stilecht mit einer Rose und einer 
Ehrenurkunde (siehe Fotos auf 
der Vorderseite und Extra-Kasten 
auf der Vorderseite „Namen und 
Zahlen: Ehrungen bei der Bürger-
versammlung Albaching“).

Konrad Radlmair
Rechtsanwalt & Steuerberater

Dipl.-Finanzwirt (FH)

Tel: 08071-921606 – Fax: 08071-921608 – E-mail: kanzlei@stb-radlmair.de
Birkenstrasse 15 – D-83533 Edling – www.stb-radlmair.de

Verstärken Sie unser Team!
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
ganztags oder in Teilzeit (min. 20 Std./Woche) 
eine/n engangierte/n 

Sie haben Berufserfahrung in der Bearbeitung von Lohn- und Finanzbuchhaltungen, 
Jahresabschlüssen und Steuererklärungen, dazu gute DATEV-Kenntnisse sowie Erfahrung 
im Umgang mit Windows-Anwendungen. 

Sie erwartet eine selbständige, mandantenorientierte Tätigkeit bei leistungsgerechter Bezahlung 
und ein moderner Arbeitsplatz in freundlichem Betriebsklima. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Steuerfachwirt/in
Steuerfachangestellte/n

Recht, mit bester Zukunft.

10 Jahre
mehr als

in
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Albaching - Nach anfänglichen 
Startschwierigkeiten beendeten 
die B-Junioren der SG Forsting/
Albaching/Haag nun die Hallen-
saison mit 2 ersten Plätzen.
Insgesamt wurden sieben Turniere 
in der Halle gespielt – schließlich 
sollte jeder Spieler zum Einsatz 
kommen. Mit jedem Turnier 
wuchs der Ehrgeiz der Spieler und 
es war eine deutliche Steigerung, 
sowohl in der Leistung, als auch 
in der Platzierung zu sehen.
 Die in den ersten Turnieren  er-
reichten Mittelplätze (3. und 4. 
Plätze), ließen sich in den letzten 
zwei Turnieren doch noch in er-
folgreiche 1. Plätze verwandeln. 
Nach dem 1. Turniersieg  beim 
Scherer-Cup in Schnaitsee wurde 
dieser  ausgiebig auf dem Heim-
weg beim McDonalds in Wasser-
burg gefeiert. 
Auch beim 3. Autohaus-Haag-Cup 
gelang nach spannenden Spielen 
mit nur 1 Gegentor ein hervorra-

gender Turniersieg. Ausführliche 
Berichte und Fotos hierzu sind auf 
der Homepage des SV Albaching 
(B-Junioren) zu finden.
Bedanken möchten sich die Spie-
ler und Trainer der B-Junioren 
noch bei Quirin Artmann aus der 
C-Mannschaft, für seine lobens-
werten Aushilfseinätze und bei 
Sertolli Saquir für seine großzü-
gige Spende!
Seit 29. Februar beginnt die Vor-
bereitung für die Rückrunde mit 
Lauftraining jeweils Montag und 
Mittwoch um 19 Uhr. 
Außerdem sind, sofern dies die 
Witterungs- und Platzverhältnisse 
zulassen, Vorbereitungsspiele ge-
gen Ebrachtal und Ramerberg ge-
plant. Trainer und Spieler hoffen 
auf eine erfolgreiche und verlet-
zungsfreie Rückrunde, nachdem 
in der Vorrunde 3 Schlüsselbein-
brüche, Bänderriss und Zehen-
bruch für lange Ausfälle sorgten.

Franz Stöckl

Gewannen den Scherer-Cup in Schnaitsee: Die B-Jugendspie-
ler der SG Albaching/Forsting/Haag (von links oben nach rechts 
unten) mit Daniel Hallik, Markus Stöckl, Tobias Eisgruber, Ni-
colas Junk, Philip Wesseling, Albrim Sertolli, Matthias Sanftl, 
Fabian Schober, Markus Sanftl mit Trainer Torsten Karbstein.

Foto: Stöckl

Zwei Siege zum Abschluss
B-Jugend beendet Hallensaison erfolgreich

Mittwoch 09.02.2012 - 17.00 Uhr 
- in der Werkstatt:
 
Noch sieben Tage bis zur Abgabe. 
Die Arbeit erst halb fertig. Zwei 
Mitarbeiter krank. Aussichtslos! 
Ich muss heim - muss meine 
Mannschaft trainieren. Werde 
später noch einmal in die Werk-
statt kommen. Bis spät in die 
Nacht arbeiten. 
„Warum tue ich mir das an?” 
  
Samstag 11.02.2012 - 11.00 Uhr 
- F1 Hallenturnier in Haag:
 
Bei der Siegerehrung werden mei-
ne Jungs und Mädchen als erstes 
aufgerufen. Fünfter Platz. Von 
fünf Mannschaften... 
Alles ist schief gelaufen. Ver-
schossener Elfmeter, sechs Pfos-
tentreffer. Die ernüchternde Bi-
lanz: zwei Unentschieden, zwei 
Niederlagen - letzter Platz. 
Mein Team lässt die Köpfe hän-
gen. „Morgen wird alles besser!” 
  
Sonntag 12.02.2012 - 13.30 Uhr 
- F1 Hallenturnier des TSV So-
yen in Edling:
 
Erstes Spiel. Der Gegner ist eben-
bürtig und kommt aus Edling. 
Meine Mannschaft rackert. Erar-
beitet sich Chancen. Trifft wieder 
nur den Pfosten.
Zwei Minuten vor Schluss verliert 
mein sonst so sicherer Torwart 
bei einem Abschlag den Schuh. 
Der Schuh landet weit hinter der 
Strafraumgrenze - der Ball lan-
det beim Gegner. Mein Torwart 
läuft seinem Schuh hinterher. Die 
Edlinger schieben den Ball zum 
1:0 ins verwaiste Tor ein. Dann 
schreit die Schlusssirene.

Ich lasse den Kopf hängen. Mein 
Trainerpartner lässt ein leises 
„kruze*§+, des deaf doch ned 
war sei!” hören. Enttäuscht trös-
te ich meinen niedergeschlagenen 
Torwart. Innerlich hake ich das 
Turnier ab.
Beim verlassen des Spielfelds sehe 
ich die ganze Mannschaft zum 
Torwart laufen. Keiner macht ihm 
einen Vorwurf wegen des Tores. 
Außer einem Eigentor sollte dies 
sein letzter Gegentreffer am heu-
tigen Tage bleiben. 
Das Team ist sauer, spielt giftig 
weiter. Hält zusammen. Weiter 
lassen sie Chancen liegen. Doch 
es reicht zu mehreren 1:0 Siegen. 
- Weil ihr Torwart schier unüber-
windbar ist.
Im Finale kommen die Gegner 
aus Vogtareuth kaum zum Zug. 
Trotz ihrer physischen Überle-
genheit. Das einzige Mädchen im 
Albachinger Team spielt mit ge-
schwollenem Knöchel. Erkämpft 
sich mit ihren Jungs ein weiteres 
hochverdientes 1:0. - Per Elfme-
ter.
Beinahe zu müde zum Jubeln neh-
men sie ihre Siegerpokale entge-
gen. Gehen mit einem stolzen Lä-
cheln aus der Kabine. „Des hätst 
heid nimma glabt, geh!” 
  
Montag 13.02.2012 - 08.00 Uhr - 
wieder in der Werkstatt:
 
Ich klopfe meinem wiedergenese-
nen Kollegen auf die Schulter. Gut 
gelaunt gehe ich an die Arbeit. 
„Bis Mittwoch werden wir fertig 
sein!” 
  

Philipp Schumann

So einsam können Fußballschuhe rumliegen.  Foto: Schumann

„Von fliegende Schuhen
und müden Gewinnern“

F1 gewinnt Hallenturnier in Edling -
Protokoll eines Jugendtrainers
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Albaching bei „Lauf10!”
Geher, Walker und Läufer gesucht!

Albaching (fk) - In zehn Wochen 
fit werden für einen 10-Kilometer-
Lauf, das ist das Ziel einer Akti-
on, die intensiv vom Bayerischen 
Rundfunk beworben und unter-
stützt wird. 
Der SV Albaching möchte heuer 
gerne an der Aktion teilnehmen 
und fordert hiermit alle Inter-
essierten zum Mitmachen auf. 
Trainingsbeginn ist am Montag, 
30. April, der gemeinsame Ab-
schlusslauf findet am 13. Juli in 
Wolnzach statt, anschließend ist 
ein rauschendes Stadtfest mit der 
Bayern3-Band und bekannten 
Moderatoren. 
In Wolnzach kann jeder mit-
machen, es gibt auch kürzere 
Strecken für Schüler (3 km) und 
Kinder (1 km). Im Vordergrund 
steht also nicht die sportliche 
Top-Leistung, sondern die Freude 
an der gemeinsamen Bewegung!
Um Termine und Laufstrecken 
abzustimmen findet für alle Inte-

ressierten am Montag, 23. April 
um 20 Uhr ein Vorbereitungs-
treffen im Mehrzweckraum des 
Feuerwehrhauses statt. Es werden 
auf jeden Fall zwei wöchentliche 
Trainingstermine festgelegt und 
unterschiedliche Geschwindig-
keitsgruppen, flotte Spazierenge-
her sind also genauso willkom-
men wie Kinder, Jugendliche und 
sportlich ambitionierte Läufer.
Der SV Albaching würde sich 
über zahlreiches Interesse freuen.

Der SVA plant die Teilnahme 
an der Aktion „Lauf10!”

Die Stockschützen nehmen im 
März an folgenden Terminen 
teil:  

Do., 8.03., 19.30 Uhr: Abschluss-
veranstaltung (Preisschafkopfen) 
des Schafkopf-Anfängerkurses im 
Stockschützenheim.

Sa., 10.03., 8.00 Uhr - Abfahrt  am 
Stockschützenheim zur Eisstock-
WM in Waldkraiburg.

Mo., 12.03., 19.30 Uhr: Letztes 
Wintertraining in Dorfen.

Albaching (hm) - Die SVA-Stock-
schützen konnten den Heimsieg 
beim Brotzeit-Watt'n von Ende 
November letzten Jahres im Rück-
kampf gegen die Hohenlindener 
Stockschützen nicht wiederholen. 
Man lag zwar nach der 1. Runde 
noch knapp mit 10:8 vorne, aber 
bei der 2. Runden gab es den gro-
ßen Einbruch. 
Mit 6:12 ging diese Runde ver-
loren. Auch in der 3. und letzten 

Niederlage im Watt-Duell
24:30 beim „Rückkampf” in Hohenlinden

Runde konnte mit 8:10 Punkten 
kein Boden gut gemacht werden, 
so dass die Hohenlindener dies-
mal mit insgesamt 30:24 Punkten 
siegten. 
Die erfolgreichsten Punktesamm-
ler bei den Albachingern waren 
diesmal Wilhelm Oberland/Franz 
Schwimmer mit 6:3  und Klaus 
Ostermaier/Franz Meixner sowie 
Helmut Birkmaier/Georg Konrad 
mit jeweils 5:4 Siegen.

SVA Stockschützen
Fr., 16.03., 19.30 Uhr: Jahres-
Abschlussessen in Oberndorf bei 
Ebersberg.

Sa., 17.03., 17.00 Uhr: Anton 
Moser-Gedächtnis-Herrenturnier 
in Hohenlinden.

Do., 22.03., 19.30 Uhr: Jahres-Ab-
teilungsversammlung im Stock-
schützenheim.

Mi., 28.03., 19.00 Uhr: Herren-
Jubiläumsturnier - 30 Jahre TuS 
Oberding.

Alfred Oettl  
Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Alfred Oettl

Mechanische Werkstätte  
Landtechnik   
Kraftfahrzeuge
Ersatzteile

Alles dran,
alles drin.

TÜV 
Nächste HU- und AU-Termine
28.03./25.04./23.05.

STIHL MS 211 – Die leichte Motorsäge 
mit komfortabler Ausstattung
Ideal für Holzarbeiten und Grünpflege rund um Haus 
und Hof. Leistungsstark und sparsam mit STIHL 2-Mix-Motor, 
kräfteschonend mit neuem Antivibrationssystem
und besonders wartungsfreundlich mit neuem Langzeit-
Luftfilter-System.
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Pläne für neuen Platz und viele Turniere
Hauptversammlung bei Fußballern des SVA: Zwei zusätzliche Mannschaften gemeldet

Albaching (fk) - Viele Pläne haben die Fußballer des SVA 
für das Kalenderjahr 2012: Unter anderem sollen die beste-
henden Plätze saniert und ein neuer Kleinfeldplatz angelegt 
werden. Darüberhinaus möchte man mehrere Turniere im 
Sommer und ein EM-Zelt aufstellen. Im Jugendbereich hat 
man für die Rückrunde im E- und F-Jugendbereich jeweils 
eine zweite Mannschaft gemeldet.

Mit einem herzlichen Dank an 
alle Aktiven startete Abteilungs-
leiter Alfred Trautbeck die Jah-
reshauptversammlung vor rund 
30 Besuchern im Albachinger 
Sportheim.
In seinem Rückblick auf das ab-
gelaufene Kalenderjahr erwähnte 
er zahlreiche Turniere auf der 
heimischen Anlage, die Teil-
nahme an  mehreren dörflichen 
Veranstaltungen und Jubiläen 
sowie zahlreiche Arbeitseinsät-
ze für die Instandhaltung bzw. 
Verbesserung der Sportanlagen. 
Unter anderem wurde im letzten 
Jahr der Trainingsplatz saniert, 
der erste Arbeitsschritt für den  
neuen Kleinfeldplatz getan sowie 
zahlreiche kleinere Maßnahmen 
in den Kabinen des Sportheims 
durchgeführt. 
Im neuen Jahr stehen weitere 
Sanierungsmaßnahmen für die 
beiden Hauptplätze an, so Traut-
beck, Korrekturmaßnahmen für 
die Tragkonstruktion der Ban-
denwerbung sowie das Planieren, 
Besanden und Ansäen des neuen 
Kleinfeldplatzes. 
An Veranstaltungen plant man 
derzeit das alljährliche Steckerl-
fischessen am Sportheim (6.04.), 
das EM-Zelt (8.06. bis 1.07.), 
das Gemeinde-Kleinfeldturnier 
(30.06.), den Burkhardt-Cup für 
die Jugend (14./15.07.) und den 
Nasenbach-Cup (21./22.07). Die 
Termine für die geplanten zahl-
reichen Arbeitseinsätze werden 
rechtzeitig bekanntgegeben, der 
Saisonstart 2012/2013 findet dann 
am 4./5. August statt. Der Mitglie-
derstand der Abteilung liegt mit 
442 auf ähnlichem Niveau wie im 
letzten Jahr. 
In seinem Rückblick auf den 

Spielbetrieb bei den Senioren ver-
wies Trautbeck auf zwei neunte 
Plätze, auf denen sowohl die erste 
Mannschaft (A-Klasse) als auch 
die zweite Mannschaft (C-Klasse) 
liegen. In der Vorsaison war die 
erste Mannschaft dem Abstieg 
knapp entgangen, die Zweite 
landete auf einem guten dritten 
Platz. Die meisten Einsätze im 
Jahr 2011 konnten Christian Hin-
terberger und Daniel Neumann 
(je 40) verzeichnen, gefolgt von 
Manuel Krebs mit 37 Einsätzen. 
Bei den Torschützen lag Andreas 
Hinterberger mit 22 Treffern vor 
Matthias Bareuther (15), Thomas 
Hinterberger (12) und Christian 
Bareuther (10 Tore).

Kleines Minus
in der Kasse

Dem Jugendbericht von Ludwig 
Ringlstetter war zu entnehmen, 
dass der SVA in allen Altersklas-
sen Mannschaften gemeldet hat, 
teilweise als Spielgemeinschaft 
mit dem SV Forsting/Pfaffing (in 
der B- und A-Jugend zusätzlich 
mit Haag). Wegen zahlreicher 
junger Fußballer wurden kürzlich 
sogar noch jeweils zweite Mann-
schaften im E- und F-Jugendbe-
reich nachgemeldet, so Ringlstet-
ter. Für den Sommer sei wieder 
ein größeres Turnier für G-, F- 
und E-Mannschaften geplant.
Einen fast ausgeglichenen Kas-
senstand konnte „Schatzmeister” 
Christian Fleidl präsentieren. Bei 
Gesamtausgaben und -einnahmen 
von über 72.000 Euro (!) blieb 
ein geringes Jahresminus von 421 
Euro zu verbuchen. Zu den grö-
ßeren Ausgabenposten gehörten 
beispielsweise die Sportanlagen 

(ca. 6.500 Euro), Verbrauch (ca. 
8.500 Euro), Veranstaltungen/
Steuerabgaben (ca. 3.500 Euro) 
und Verbandsabgaben (ca. 2.500 
Euro).
Die Kassenprüfer Georg Stürzl 
und Johannes Wimmer be-
scheinigten eine einwandfreie 
Kassenführung und sparsames 
Wirtschaften trotz großer Inves-
titionen. 
Für den Gesamtverein und die 
Gemeinde überbrachte Günter 
Ganslmeier den Dank an alle Ak-
tiven und den Wunsch auf weitere 
gute Zusammenarbeit. Insbeson-
dere wies er auf die Pläne zur 
Teilnahme an der Veranstaltung 
„Lauf 10” hin und wünschte der 
ersten Fußballmannschaft einen 
besseren Tabellenplatz als in der 
letzten Saison. 
Den Schlusspunkt setzte Abtei-
lungsleiter Trautbeck mit dem 

Ehrung für zahlreiche Einsätze: Manuel Krebs (300 Spiele), 
Abteilungsleiter Alfred Trautbeck, Christian Hinterberger (300 
Spiele), Stefan Fleidl (250 Spiele), Thomas Gäch (250 Spiele), 
Christian Katterloher (300 Spiele) und Gerhard Mittermaier (350 
Spiele).                    Foto: Konrad

Hinweis, dass im Sportheim seit 
Dezember 2011 alle Spiele des 
FC Bayern, des TSV 1860 und 
der Nationalmannschaft auf SKY 
öffentlich angeschaut werden kön-
nen. Zu guter Letzt wurden sechs 
Spieler für ihre zahlreichen Ein-
sätze geehrt (siehe Foto).

Die nächsten Spiele des SVA
Erste Fußball-Mannschaft:

- Testspiele für die Rückrunde -
Sonntag, 11. März  15.00 Uhr        SVA - Buch am Buchrain
Sonntag, 18. März  15.00 Uhr        Heufeld - SVA

- Punktspielstart Rückrunde -
Sonntag, 25. März  13.00 Uhr        Babensham 2 - SVA
Sonntag, 1. April  14.00 Uhr        SVA - Grünthal 2
Samstag, 7. April  16.15 Uhr        Oberndorf 2 - SVA

Zweite Fußball-Mannschaft:
- Testspiele für die Rückrunde -

Sonntag, 11. März  13.00 Uhr        SVA 2 - Buch am Buchrain 2
Sonntag, 18. März  13.00 Uhr        Heufeld 2 - SVA 2

- Punktspielstart Rückrunde -
Sonntag, 25. März  16.00 Uhr        Rechtmehring 2 - SVA 2
Sonntag, 1. April  16.00 Uhr        SVA 2 - Oberndorf 3
Samstag, 7. April  15.00 Uhr        Genclerbirligi Wbg. - SVA 2

Die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins des SV Alba-
ching e.V. findet am Montag, 12. 
März um 19.30 Uhr im Sportheim 
Albaching statt.
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Jahresberichte 
des Vereins und der Kasse. Alle 
Mitglieder und Interessierte sind 
herzlich eingeladen.

Förderverein

Die Fußball-Abteilungssitzung 
des SVA findet am Montag, 12. 
März um 20.30 Uhr - im An-
schluss an die Jahreshauptver-
sammlung des SVA-Fördervereins 
- im Sportheim Albaching statt.

Das Fußballtraining für die Ers-
te und Zweite Herren-Mann-

SV Albaching Fußball
schaft ist derzeit jeden Dienstag 
und Donnerstag ab 19.30 Uhr.

Beim OVB-Online-Bundesliga-
Tippspiel ist zum Stand 29. Feb-
ruar 2012 Michael Binsteiner aus 
Berg („MichaelB”) auf dem zwei-
ten Rang; nur zehn Punkte hinter 
dem Erstplatzierten.
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Jagdgenossen
treffen sich (1)

Albaching (fk) - Die Jahresver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Albaching findet am Don-
nerstag, 22. März um 19.30 Uhr 
im Wirtshaus Kalteneck statt. 
Auf der Tagesordnung stehen der 
Jahres- und Kassenbericht und die 
Verwendung des Jagdpachtschil-
lings 2011. 

Utzenbichl (fk) - Die Jagdge-
nossenschaft Utzenbichl lädt alle 
Jagdgenossen zur Jahreshaupt-
versammlung am Dienstag, 27. 
März um 20 Uhr ins Wirtshaus 
Kalteneck ein.
Auf der Tagesordnung stehen der 
Jahres- und Kassenbericht, die 
Verwendung des Jagdpachtschil-
lings und ein Antrag auf Jagd-
pachtverlängerung. Um zahlrei-
ches Erscheinen wird gebeten.

Jagdgenossen
treffen sich (2)

Fritz Bachmeier • Anton Eberl • Ludwig Ettmüller

Schafkopfmeister beim Kreuzwirt
Ludwig Ettmüller konnte beim Schafkopfturnier im Februar 
überzeugen und gewann vor Anton Eberl und Fritz Bachmei-
er. Die Sieger erhielten Sach- und Geldpreise. Aber natürlich 
gab es auch zahlreiche Tischpreise, sodass niemand leer 
ausging. Gastgeber Patrick di Lena bedankt sich bei allen 
Teilnehmern und bei Turnierleiter Siegfried Weber.
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Albaching - Seine Vereinsmeis-
ter im Nachwuchsbereich auf der 
Rolle ermittelte der RSV Alba-
ching am Samstag, 25. Februar 
um 15 Uhr.
Gewertet wurden drei Einzel-
leistungen, und zwar die höchste 
Trittfrequenz, die höchste Tritt-
frequenz auf zehn Sekunden und 
der höchste Energieverbrauch in 
Watt in einer vorgegebenen Zeit. 
In der Wertung Jugend B (28er 
Rennräder) gewann Gian Luca 
Galante vor Martin Blümel. Drit-
ter wurde Michael Karl.
Bei der Jugend C (24er Rennräder) 
gewann Sebastian Gschwendtner 

Nachwuchsmeister ermittelt
Galante, Gschwendtner und Kindlein siegten

vor Lukas Karl und Lorenzo Ga-
lante. Bei den Gästen (24er Renn-
räder) gewann Eric Kindlein vor 
Luca Kindlein.
Alle Teilnehmer haben gute Leis-
tungen gezeigt und lassen für die 
Zukunft einiges vom Radsport-
verein erwarten.
Dies ist natürlich auch ein Ver-
dienst des Trainerteams, die die 
Jugendlichen über den Winter in 
diese gute Form bringen konnten.
Wir wünschen allen Jugendlichen 
des RSV Albaching einem erfolg-
reichen Start in die neue Saison 
auf der Straße.

Dominic Janda

Weichenstellung bis 2016
Modellbahnclub Filzenexpress wählte neuen Vorstand

Albaching - Einen kompletten 
neuen Vorstand für die bevorste-
henden vier Jahre hat der Modell-
bahnclub Filzenexpress Albaching 
(MBCFE) in seiner ordentlichen 
Mitgliederversammlung gewählt. 
Den Verein führt jetzt Lui Setz 
aus Winden bei Haag, unterstützt 
vom wiedergewählten Stellvertre-
ter Arnold Großegesse (Wasser-
burg) sowie der Schriftführerin 
Elisabeth Sanftl (Albaching), dem 
wiedergewählten Kassier Armin 
Voland (Reitmehring) und dem 
neuen Jugendreferenten Bernhard 
Wimmer (Rechtmehring). Zum 
Webmaster wurden Walter Baisch 
aus Eiselfing und Ulrich Huber 
aus Maitenbeth bestimmt.
Mit großer Erleichterung wurde 
die Mitteilung von Bürgermeister 
Franz Sanftl aufgenommen, dass 
jüngste Verhandlungen mit dem 
Landratsamt als Brandschutz-
Aufsichtsbehörde ergeben haben, 
dass nun doch für den Ausstel-
lungsraum des Vereins im Dach-
geschoss der Schule Albaching 
kein zweiter Fluchtweg gebaut 
werden muss. 

Stehen voll hinter ihrem Element: Die neue Vorstandschaft des 
MBCFE Albaching.                                                       Foto: Sanftl

Auch die Zusage Sanftls, dass 
seine Gattin Angela bei der In-
ventarisierung der umfangreichen 
Fachbuch- und Mediensammlung 
des Vereins zu helfen bereit sei, 
wurde mit herzlichem Beifall 
aufgenommen; Ziel ist es, die 
Modellbahn-Fachbücherei des 
Vereins organisatorisch so an die 
Pfarrbücherei anzuschließen, dass 
sie auch der interessierten Öffent-
lichkeit zur Verfügung steht.
Nach dem bewegten Jahr 2011, 
an dessen Ende der Gründungs-
vorsitzende Alfred Göbl aus 
persönlichen Gründen sein Amt 
niederlegte, will der neue Vor-
stand im Frühjahr mit einem Tag 
der offenen Tür zeigen, wohin die 
Fahrt die nächsten vier Jahre geht. 
Konzentrieren möchte man sich 

auf den Bau der transportablen 
Modulanlage „Filzenexpress”. Die 
soll im Endausbau die Strecke von 
Ebersberg bis Wasserburg-Stadt 
umfassen. Das wichtige Großmo-
dul „Reitmehring” ist im Gleis-
Rohbau fertig und funktionsfähig. 
Auch ein „Bahnbetr iebswerk 
Mühldorf” ist samt Drehscheibe 
fertig zum Anschluss.
Das ist vor allem auch den mit 
neuem Schwung mitarbeitenden 
Jugendlichen zu verdanken, wie 
Gemeinderat Helmut Maier er-
freut feststellte, der zusammen 
mit Bürgermeister Sanftl dem 
28 Mitglieder zählenden Verein 
für die nahe Zukunft viel Erfolg 
wünschte.    

Elisabeth Sanftl

Ein Baumschneidekurs findet 
am Samstag, den 10. März um 9 
Uhr bei Fam. Reithmeier in Te-
gernbach statt. Dauer ca. 2,5 Std. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Die Jahreshauptversammlung 
findet am Montag, 26. März um 20 
Uhr im Wirtshaus Kalteneck statt. 
Zum Thema: „Querbeet durch den 
Garten” wird Georg Unterhauser 
aus Waging referieren. Der OGV 
freut sich auf ein zahlreiches Er-
scheinen. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich eingeladen.

Obst/Gartenbau

Zur Jahreshauptversammlung 
lädt die Feuerwehr am Montag, 
19. März ab 20 Uhr ins Wirtshaus 
Kalteneck. Auf der Tagesordnung 
stehen die Berichte des Vorstands 
und des Kommandanten, der 
Kassenbericht und die Wahl des 
Kommandanten. Auf zahlreiches 
Kommen freut sich die Vorstand-
schaft der Freiwilligen Feuerwehr 
Albaching.

Feuerwehr

www.klaerofix.de

Die Vorteile:
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Rundenwettkampf
2011 / 2012

Mannschaft Ringe Punkte Trend
Albaching 1; A3
       Vorrunde
       St.Christoph 1       
       Rieden 1
       Schnaitsee 1
       

1462,8
1451 : 1103
1462 : 1489
1473 : 1445

4 : 6
2 : 0
0 : 2
2 : 0

Albaching 2; A5
        Vorrunde 
         Reitmehring 3
         Griesstätt 2
         Brand 1

1458,2
1447 : 1419
1472 : 1447
1439 : 1455

8 : 2
2 : 0
2 : 0
0 : 2

Albaching 3; B1
         Vorrunde
          Au / Inn 2
          Lappach 3
          Wang 1

1401,0
1414 : 1434
1413 : 1421
1392 : 1462

0 : 10
0 : 2
0 : 2
0 : 2

Albaching 4; C5
         Vorrunde
          Mittergars 2
          Burgrain 2
          FSG Gars 1

1332,2
1376 : 1297
1406 : 1376
1350 : 1350

4 : 6
2 : 0
2 : 0
1 : 1

Alb. Pi 1; Bezirk
         Vorrunde
           Ruhpolding
           Ulrichshögl
           Oberornau
           Moosham
           Rettenbach 2

 8844
1782 : 1773
1725 : 1763
1833 : 1752
1811 : 1811
1752 : 1789

0 : 10
0 : 2
0 : 2
0 : 2
0 : 2
0 : 2

Albaching Pi 2; D
         Vorrunde
           Isen 1
           St.Christoph

1335,75
1360 :  1302
1369 : 1388

6 : 2
2 : 0
0 : 2

Schützen: Ergebnisse der 
Vereinsabende im Februar

 Automatisierungslösungen
 Industrielle Kommunikation
 Prozessleittechnik
 Betriebsdatenerfassung
 Systembetreuung

Thomas Späth  
Angerweg 8  
83544 Albaching  

Tel.: 08076-8550
Fax: 08076-8510
info@aucotronic.de

www.aucotronic.de
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Bildtext

Ostereierschießen 2012 
Heuer erstmals auch mit Biathlonschießen

Ostereierschießen 2012
am: Samstag, 31. März von 13.00 bis 17.00 Uhr

 Sonntag,   1. April von 10.00 bis 17.00 Uhr

Teilnehmer: jeder kann mitmachen (auch Nichtmitglieder)
  Mindestalter 10 Jahre
  beliebig viele Starts je Teilnehmer

Startgebühr: ein Freistart für Jugendliche
  1,50 €uro je 5er Streifen

Preise: min. 1 und max. 3 Ostereier je Start
  drei Meistbeteiligungspreise
  Preise für die besten 10er
  Überraschungseier für Jugendliche

Preisverteilung:   Sonntag, 1. April um 19 Uhr in Kalteneck

Albaching (as) - Wie in den letz-
ten Jahren laden auch heuer die 
Albachinger Schützen am Palm-
wochenende, also am 31. März 
und 1. April 2012, zum Oster-
eierschießen ins Schützenheim 
nach Kalteneck ein. Heuer kann 

auch erstmals ein Schießen im 
Biathlonmodus getestet werden. 
Die Preisverteilung für die Mann-
schaftspreise und die besten Teiler 
fi ndet am Sonntag, 1. April um 19 
Uhr in der Gaststube in Kalteneck 
statt.

Das Endschießen der Saison fi n-
det am 23. März wie gewohnt ab 
18.30 Uhr im Schützenheim statt.

Die Meisterehrung und Preis-
verteilung fi ndet am Freitag, den 
30. März ab 20 Uhr im Gasthaus 
Kalteneck statt.

Beginnend mit Freitag, den 13. 
April haben die Schützen wieder 
ihren monatlichen Stammtisch. 
Die folgenden Stammtische fi nden 
dann wieder am jeweiligen ersten 
Freitag im Monat statt.

Schützen
Schützenverein          
1887 Albaching

07.07.2012               
Festzelt Albaching
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Beginn 20.00 Uhr Einlass 19.00 Uhr

Eintritt: 12,- € im Vorverkauf, 
15,- € an der Abendkasse.
Kartenvorverkauf ab sofort 
unter anderem bei der Raiffei-
senbank RSA-Albaching.

Neuwahl bei Tennisabteilung
Martin Ziel ist weiter Abteilungsleiter

Albaching (gg) - Für weitere drei 
Jahre hat sich die Tennisabteilung 
des SV Albaching eine neue Vor-
standschaft gewählt. Martin Ziel 
hat nun seinen kommissarischen 
Auftrag beendet und wird in den 
nächsten drei Jahren die Abtei-
lung leiten. 
Unterstützt wird er vom zweiten 
Abteilungsleiter Andi Birkmaier, 
der Wolfgang Gerstberger ab-
löste. Kassier ist weiterhin Andi 
Thalmeier und als Schriftführer 
löste Christian Huber Anneliese 
Kloos ab. Für den Breitensport 
sind weitere drei Jahre lang wie-
der Brigitte Schmid und Ingrid 
Ziel zuständig.
Das Doppeltamt von Christine 
Birkmaier in den Bereichen Ju-
gend- und Sportwart teilen sich 
nun die beiden Vorstände.
Beim Kassenbericht konnte Andi 
Thalmeier auf einen soliden Kas-
senstand hinweisen. Bei etwa 
13.000 Euro Umsatz im vergan-
gen Jahr blieb der Abteilung ein 
Umsatzplus von ca. 1.100 Euro. 
Der Kassenstand war im Januar 
bei 3670 Euro. Der Großteil der 
Ausgaben liegt im Unterhalt des 
Sportheims und der Tennisplätze.
Die Kassenprüfung wurde von 
Fritz Müller vorgetragen und hat 
eine einwandfreie Kassenführung 
bestätigt. Die Vorstandschaft wur-
de einstimmig entlastet. Sportlich 

hat die Abteilung im vergangenen 
Jahr viel geleistet und die gemel-
deten Damen- und Herren-Mann-
schaften konnten sich auf 3. und 
4. Plätzen etablieren. 
Aber auch gesellschaftlich war 
2011 viel los. So konnte die Ab-
teilung auch ihr 20jähriges Beste-
hen feiern und hat neben vielen 
internen Veranstaltungen und der 
Vereinsmeisterschaft auch den 
Kinderfasching in der Alpicha-
Halle organisiert.
Besonders Stolz ist Abteilungs-
leiter Martin Ziel auf die Jugend. 
So konnten viele neue Jugend-
Trainings-Gruppen in den letzten 
beiden Jahren gewonnen werden, 
so dass von den aktuell 99 Mit-
gliedern 22 Jugendliche betreut 
werden können. In einer nach-
geschalteten Diskussion wurde 
beraten, ob und wie man die Ju-
gendarbeit auch fi nanziell besser 
unterstützen kann.
In diesem Jahr will die Abteilung 
die Tennisplätze durch ein Unter-
nehmen auf Vordermann bringen 
lassen und sich dabei einige Tipps 
und Tricks abschauen, die man in 
den kommenden Jahren anwenden 
kann.
Martin Ziel bedankte sich am 
Ende noch bei allen ausgeschie-
denen Vorstands- und den anwe-
senden Vereinsmitgliedern für die 
Unterstützung im letzten Jahr.

Die neue Abteilungsleitung Tennis: (v.l.) Andreas Thalmeier, 
Brigitte Schmid, Andreas Birkmaier, Ingrid Ziel, Christian Huber 
und Martin Ziel.          Foto: Ganslmeier
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Oldtimer-Treffen in Aign
13. bis 16. April - Alle Fabrikate

Albaching - Ein großes Old-
timertreffen findet auch heu-
er wieder in Aign statt. Der 
frühe Termin ergibt sich we-
gen des geplanten Lanz-Bull-
dog-Treffens am 14. April zu 
Ehren von Dr. Fritz Huber in 
Wasserburg.

Die Oldtimer-Freunde Albaching 
veranstalten vom 13. bis 16. Ap-
ril ein großes Oldtimertreffen in 
Aign. Zu dieser Veranstaltung 
sind die Besitzer aller Oldtimer 
- Traktoren, Autos, Motorräder - 
herzlich eingeladen. 
Am Freitag beginnt das Treffen 
nachmittags und am Abend wer-
den die „Rockagillys” die Gäste 
musikalisch in die 60er Jahre 
zurückführen. Am Samstag findet 
das große Lanz-Bulldog-Treffen 

in Wasserburg statt. Anlässlich 
des 70. Todestages von Dr. Fritz 
Huber, er hat den Lanz-Glühkopf 
erfunden, treffen sich um 10 Uhr 
die Lanz-Bulldog-Freunde mit 
ihren Gefährten beim Badria-
Festplatz. Gegen 16 Uhr wird ein 
Gedenkgottesdienst in der Stadt-
kiche abgehalten.
Am Abend ist dann wieder in 
Aign ein gemütlicher Abend im 
Festzelt mit Musik geplant.
Der Sonntag ist der Haupttag für 
die Oldtimer-Ausstellung in Aign. 
Bei guter Bewirtung sind alle 
Oldtimer-Freunde und Interessier-
te herzlich eingeladen.
Am Montag, 16. April, gibt's dann 
noch ein Kesselfleischessen zum 
Ausklang der Festes.

Oldtimer-Freunde Albaching

Die Redaktionssitzung für die  
Aprilausgabe findet am Montag, 
19. März um 19 Uhr in der Tee-
küche des Feuerwehrhauses statt. 
Auf der Tagesordnung stehen wie 
immer die Blattkritik und die Pla-
nung der nächsten Ausgabe. Inter-
essierte Besucher sind wie immer 
herzlich willkommen. 

Redaktionsschluss für die April-
ausgabe des Nasenbach-Magazins 
ist der Mittwoch vor dem Erschei-
nungstag, also der 28. März. Die 
Beiträge können im elektroni-

Nasenbach-Verein

schen (nb-verein@albaching.de) 
oder im hölzernen Briefkasten 
(am Feuerwehrhaus Albaching) 
abgegeben werden. Aktualisierun-
gen für den Terminkalender sind 
bis spätestens Samstag, 31. März 
per e-mail möglich.

Der Klammerabend für die  Ap-
rilausgabe findet am Dienstag, 3. 
April um 19 Uhr im Mehrzweck-
raum des Feuerwehrhauses statt. 
Freiwillige Helfer sind wie immer 
herzlich willkommen.

Albaching (cw/sf) - Achtung: Wer 
noch Interesse an einer Bestellung 
bzw. an einem Kauf von den mit 
dem Albachinger Wappen, der 
Albachinger Kirche und dem Al-
bachinger Schriftzug bestickten 
Hosenträgern hat, hat jetzt noch 

Bestickte Hosenträger
bestellen!

bis 31. März 2012 die Gelegenheit 
dazu. 
Markus Betzl aus Aign gibt ab 
sofort Informationen dazu unter 
der Tel.Nr. 08076 / 888724 oder 
Mobil 0170 / 1633842.

mittw
och

28. März 

geöffnet

Futter- u. Reinigungsmittel
Bedarfsartikel für die Landwirtschaft

Bestellannahme für effektive
Mikroorganismen

Vollmers Hunde- u. Katzenmenü
Feinkost Burkhardt
Alb Gold Nudeln

Weine direkt vom Winzer uvm.

-Wir achten auf gentechnikfreie
Produkte!-
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Neuer Vorstand beim Radsportverein
Dominic Janda löst Gründungsvorstand Peter Schmedding an der Spitze ab

Der bis zur Entlastung der Vor-
standschaft amtierende Präsident 
Peter Schmedding verlas seinen 
Bericht und gab einen Ausblick in 
die Zukunft des Radsportvereins. 
Auch der Bericht des Kassier Mi-
chele Galante wurde verlesen und 
durch die beiden Kassenprüfer 
Karin Ettmüller und Maria Zech 
bestätigt. 
Im Anschluss daran kam es zu 
den Neuwahlen. Dabei wurde die 
Vorstandschaft kräftig durchein-
ander gewirbelt. Da der bis dato 
amtierende 1. Vorstand Peter 
Schmedding aus gesundheitlichen 
Gründen das Amt nicht weiter 
bekleiden wollte, musste sich ein 
neuer Vorstand finden. 
Die Aufgabe des 1. Vorstandes 
wird von nun an der erst 23-jährige 
Dominic Janda übernehmen. Jan-
da war schon drei Jahre Schrift-

Albaching (gg) - Da Gründungsvorstand Peter Schmed-
ding aus gesundheitlichen Gründen sein Amt nicht weiter 
führen wollte, gab es bei der Jahreshauptversammlung des 
Radsportvereins am 25. Februar einige Änderungen bei der 
Vorstandschaft. Es konnten jedoch alle Ämter gut besetzt 
werden und so geht der RSV frisch gestärkt in die kommen-
de Saison.

führer in der Vorstandschaft des 
Radsportvereins und ist somit, 
was die Vorstandsarbeit angeht, 
kein unbeschriebenes Blatt. Die 
Wahl des 1. Vorstandes fiel dabei 
denkbar knapp aus. Mit lediglich 
einer Stimme setzte sich Janda 
gegenüber dem Mitbewerber Alo-
is Lukas durch.
Auch der Posten des Schriftfüh-
rers wurde durch das Ausscheiden 
von Katharina Kainz vakant. In 
dieses Amt wurde der 19-jährige 
Konrad Schefthaler gewählt. Der 
ebenfalls noch junge Schefthaler 
wurde auch zum Jugendvertreter 
gewählt und hat somit zwei Vor-
standsämter inne.
Altbewährt ist dagegen das Motto 
beim Posten des Kassiers. Miche-
le Galante konnte sich in seinem 
Amt behaupten und ist weiterhin 
der Herr der Finanzen des Ver-

eins.
Weiterhin waren noch die Ämter 
des Materialwartes und des Tou-
renwartes zu besetzen. Der neue 
und alte Materialwart heißt Uli 
Stockbrink und neuer Tourenwart 
ist Werner Sellmeier. Diese beiden 
komplettieren die Vorstandschaft 
des RSV Albaching. Das Resü-
mee der Wahl lautet also junges 
Blut an der Vereinsspitze gepaart 
mit Erfahrung, was hoffentlich 

der so bis dato erfolgreichen Ju-
gend- und Vereinsarbeit der alten 
Vorstandschaft noch weiter zugute 
kommt. Die neue Vorstandschaft 
möchte an dieser Stelle den alten 
Vorständen Dank aussprechen, 
allen voran Peter Schmedding für 
jahrelange harte Arbeit und hofft 
weiterhin auf so erfolgreiche Jah-
re der Zusammenarbeit.

Die neue Vorstandschaft des RSV Albaching: (v.l.) Konrad 
Schefthaler, Dominic Janda und Michele Galante.      Foto: RSV
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EXKLUSIVE GARTENMÖBEL  
aus eigener Herstellung, sowie
Auslaufmodelle, 2. Wahl Ware & Muster!
Und alles SOFORT zum Mitnehmen!
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Besuchen Sie uns von Mittwoch bis Samstag von 9.00 bis 18.00 Uhr

MBM Münchener 
Boulevard Möbel GmbH

Steinbuchstr. 3
83539 Forsting / Pfaffing

 
an der B 304 zwischen  

Ebersberg und Wasserburg

Mobil: 0171 / 21 51 897
Tel: 08094 / 90 93-21

Hr. Schiller
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Aktuell sind die Milchpreise stabil
Friedrich Börmann lud zur jährlichen Milchversammlung mit DLG-Ehrung ein

Albaching (gg) – Am 27. Februar trafen sich die Albachinger 
Milchbauern auf Einladung der Milchsammelstelle Fried-
rich Börmann im Wirtshaus Kalteneck. Neben den DLG-
Ehrungen informierte Friedrich Börmann über die Milch-
lieferungen aus dem Gemeindegebiet und Christian Hain 
vom Alpenhain Käsespezialitäten-Werk in Lehen, an das 
Börmann ausschließlich liefert, referierte über die Zukunft 
des Unternehmens.
Neben Christian Hain begrüßte 
Friedrich Börmann auch Chris-
tian Lodermeier, Alpenhain, so-
wie Jakob Niedermayer von der 
Milcherzeugungsgemeinschaft 
Wasserburg-Ebersberg. In seinem 
Bericht über das vergangene Jahr 
konnte Börmann interessante Zah-
len aufzeigen: So wurden im Jahr 
2011 von seiner Milchsammelstel-
le aus 8,5 Millionen kg (1 Liter = 
1,02 kg) Milch an das Alpenhain 
Käsespezialitäten-Werk abgelie-
fert. Bei einem durchschnittlichen 
Preis von ca. 35 Cent netto je Li-
ter liegt das Niveau schon fast bei 
den von den Landwirten gefor-
derten 40 Cent brutto und ist im 
Vergleich zu den Vorjahren leicht 
gestiegen (32 Cent im Jahr 2010). 

Hervorragende
Milchqualität

Albachings Landwirte lieferten 
hervorragende Qualitätsmilch, 
wofür sich Fritz Börmann bei al-
len Landwirten bedankte. Diese 
Qualität wurde auch mit 20 DLG-
Urkunden ausgezeichnet, wobei 
Georg Edlbergmeier das goldene 
Band der Milchelite (40 Jahre) 
und Josef Freundl das bronzene 
Band (10 Jahre) erhielten.
Nach den Ehrungen referierte 
Christian Hain über Daten und 
Fakten und die zukünftige Ent-
wicklung des Alpenhain Käsespe-
zialitäten-Werks. Grundsätzlich 
verarbeitet die Käserei ausschließ-
lich heimische Milch von bayeri-
schen Landwirten. Dabei konnte 
im Jahr 2011 wiederum der Ab-
satz gesteigert werden. Insgesamt 
wurden etwa 94 Millionen Liter 

Christian Hain (links) und Friedrich Börmann (rechts) überrei-
chen die Urkunden für die DLG-Auszeichnungen in Bronze an 
Traudl Freundl und in Gold an Georg Edlbergmeier.

Liste der DLG-Ehrungen
Georg Edlbergmeier Albaching 40 Jahre
Josef Andres Ebrach 34 Jahre
Georg Konrad Albaching 28 Jahre
Johann Seidl Zell 27 Jahre
Nikolaus Barth Grasweg 24 Jahre
Barth. Gschwendtner Rappolden 20 Jahre
Johann Obermaier Thal 20 Jahre
August Seidinger Thal 20 Jahre
Josef Ettmüller Albaching 18 Jahre
Johann Raab Berg 17 Jahre
Bernhard Seidinger Kottersberg 17 Jahre
Josef Freundl Stetten 14 Jahre
Bernhard Sanftl Birkmaier 13 Jahre
Josef Pöschl Birkmaier 11 Jahre
Benno Voglsamer Oedenau 9 Jahre
Georg Voglsamer Albaching 8 Jahre
Johann Zacherl Fischberg 8 Jahre
Martin Deuschl Kurzstett 7 Jahre
Sebastian Gruber Schönanger 7 Jahre
Michael Reithmeier Tegernbach 7 Jahre

verarbeitet. Dieser Erfolg hat sich 
schließlich auch auf den Milch-
preis positiv ausgewirkt. Beson-
ders hohe Absatzzahlen hat zum 
Beispiel der „Obazda“ erreicht. 
Mit über 25 Prozent Steigerung 
im vergangen Jahr ist er unter den 
Spitzenprodukten der Käserei. 

Finanzkrise traf
auch Alpenhain

Doch die weltweite Finanz- und 
Wirtschaftskrise konnte auch 
das Hain-Unternehmen spüren. 
Die Gewinnmargen sind deutlich 
zurückgegangen und geringere 
Mengenplanungen erschweren 
den wirtschaftlichen Handlungs-
spielraum. Deshalb wurde von 
der Unternehmensleitung ein 
Strategieplan bis 2020 erstellt. 
Die Firma Alpenhain will kon-
sequent ihre Produktpalette aus-
bauen und besonders den leicht 
wachsenden Exportbereich weiter 
vorantreiben. Der Innlandsabsatz 
ist stabil geblieben, so Hain. Neue 
Produkte, gezielte Werbung und 
eine gute Internetpräsenz sind für 
den Betrieb ebenso wichtig, wie 
gentechnikfreie Rohstoffe und 
eine „gläserne“ Produktion. 
Jakob Niedermayer von der 
Milcherzeugergemeinschaft Was-
serburg-Ebersberg ging in seinem 
Vortrag noch auf die Innerdeut-
sche Entwicklung im Milchsektor 
ein. So konnte zwar im finanziel-
len Sektor eine positive Entwick-
lung beobachtet werden, aber die 
Überproduktion bezifferte er mit 
15 Millionen Liter in Jahr 2011. 
Auch die weltweite Produktion 
steigt stetig an. So wurde zum 

Beispiel in Neuseeland sieben Pro-
zent mehr Milch als im Jahr 2010 
erzeugt. Auch Frankreich und die 
USA verzeichnen stetigen Anstieg 
der Milchproduktion. Dies wird 
sich in den nächsten Jahren auch 
in Deutschland auf den Preis aus-
wirken. Wenn die Planungen der 
Regierung, das Milchkontingent 
völlig aufzuheben, durchgesetzt 
werden, so wird das sicher noch 

einen erheblichen Preisdruck nach 
sich ziehen.
Zum Schluss der Versammlung 
bedankte sich Friedrich Börmann 
noch bei den Landwirten für die 
Milchqualität und den reibungs-
losen Ablauf der täglichen Abho-
lung sowie bei der Firma Alpen-
hain für die langjährige, faire und 
gute Zusammenarbeit.

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79



Albaching (mp) - Die alljährliche 
„Aktion Rumpelkammer“ findet 
heuer am Samstag, den 10. März 
statt. 
Die KLJB sammelt dabei Säcke 
mit Kleidung und Alttextilien ein, 
wie zum Beispiel Kleidung, Woll- 
und Strickwaren, Bett- und Haus-
haltswäsche, Schuhe (paarweise), 
Hüte, etc. Bitte keinen Abfall, 
Lumpen oder Stoffreste hinein-
packen und auf einen brauchbaren 
Zustand achten! 
Die Kleidersäcke und Infozettel 
liegen beim EDEKA Daumoser, 
in der Metzgerei Sewald, im Cafe 
Sewald, in der Raiffeisenbank und 
in der Sparkasse aus. Es wäre der 
Landjugend eine große Erleich-
terung, wenn nur die offiziellen 
Säcke benutzt würden, da das 
Umpacken dadurch erspart bliebe.  

Sammelstellen sind am Maibaum, 
an den Bushäuschen in Thal, Zell, 
Stetten, Berg und Fuchsthal und 
am Wirtshaus in Kalteneck. Ein-
gesammelt wird ab 8:30 Uhr.
Der Erlös geht in diesem Jahr an 
die „Rumänienhilfe Dekanat Inn-
tal“, die Kindern aus armen Dör-
fern die Chance auf Schulbildung 
ermöglicht und an das Kinderdorf 
der Stiftung „AMECC“ im brasi-
lianischen Guarabira, bei der die 
KLJB Albaching seit einigen Jah-
ren eine Patenschaft für ein Kind 
übernimmt. 
Aus diesem Grund wäre es der 
Landjugend eine große Freude, 
wenn viele Säcke abgegeben wer-
den und somit viel Erlös gespen-
det werden kann. Danke!

Spenden nach Guarabira
Aktion Rumpelkammer am 10. März

18 März 2012Pfarrei

Die OV-Runde findet am Sams-
tag, den 10. März um 19.30 Uhr 
im Jugendheim statt.

An den Sonntagen des 4., 11., 18. 
und 25. März findet jeweils um  
18 Uhr das Osterkerzenbasteln 
im Jugendheim statt. Die gebas-
telten Kerzen werden dann in der 
Osternacht auf freiwilliger Spen-
denbasis verkauft.

Landjugend

Albaching (fm) - Nach der Be-
grüßung durch Gabriele Bauer las 
Georgine Plieninger bei der Feb-
ruar-Pfarrgemeinderatssitzung zur 
Besinnung die Geschichte „Der 
Irre im Himmel“ vor. Anschlie-
ßend wurde die Tagesordnung 
und das Protokoll ohne Einwände 
genehmigt. 
Georgine Plieninger berichtete 
von einem Gratulationsbesuch bei 
einem 80. Geburtstag. Gabriele 
Bauer berichtete aus der Kirchen-
verwaltungssitzung, dass zur Bü-
cherei demnächst ein behinderten-
gerechter Zugang gebaut werde.
Des Weiteren wurde bekannt, dass 
die Umpfarrung von Fischberg 
aus der Pfarrei Rechtmehring in 
die Pfarrei Albaching mittler-
weile vom Ordinariat genehmigt 
wurde.
Pfarrer Willibald Mittermeier gab 
bekannt, dass er zum 1. Septem-

Umpfarrung von Fischberg
Aus der Februar-Pfarrgemeinderatssitzung

ber diesen Jahres in den Ruhe-
stand geht.
Die diesjährige Firmung findet am 
25. April statt. Beim anschließen-
den Stehempfang werden in der 
Alpicha-Halle durch den Pfarr-
gemeinderat Partybrötchen und 
Getränke angeboten.
Für den Weg des Emmausgangs 
am Ostermontag muss bei bes-
serer Witterung die Strecke neu 
festgelegt werden.
Die Kreuzwegandachten werden 
heuer von verschiedenen Grup-
pierungen gestaltet. Nähere In-
formationen findet man auf dem 
Gottesdienstanzeiger.
Diakon Reinhold Lindner gab 
bekannt, dass für den Bereich 
Diebergweg und Buchenweg im-
mer noch dringend ein Caritas-
Sammler gesucht wird.
Die Sitzung endete mit einem 
„Vater-Unser“, einem „Gegrüßet 
seist du Maria“ und dem Segen 
durch Pfarrer Mittermeier.
Die nächste Sitzung findet am 15. 
März im Pfarrhaus statt; sie ist öf-
fentlich und Zuhörer sind herzlich 
willkommen.
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Frauen-Dekanatstag in Albaching
Aktuelle Fragen der Kirche diskutiert - Astrid Hermann referierte

Albaching - „Kirche … Da habe ich schon meine Fragen - 
Freude und Hoffnung, Trauer und Angst” war das Thema 
beim Frauen-Dekanatstag in Albaching, der mit einem Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St. Nikolaus mit Pfarrer Willi-
bald Mittermeier begann.
Auch Pfarrer Mittermeier, als 
Präses der kfd Pfarrgruppe Alba-
ching, war nach dem Gottesdienst 
einer der rund 100 Zuhörer des 
Vortrags von Astrid Hermann, 
Theologische Bildungsreferentin 
der Kath. Frauengemeinschaft, 
wie auch Maria Wolf, Kontakt-
frau im Dekanat Wasserburg, und 
Martina Eckert in Vertretung der 
Dekanatsvorsitzenden.
„Kirche sei nicht schon immer 
die, die sie heute ist”, so die Refe-
rentin. Mit dem Zweiten Vatikani-
schen Konzil in den 1960er-Jahren 
unter Johannes XXIII. habe sich 
die Kirche auf die Welt hin geöff-
net und habe damit eine Antwort 
auf die „Zeichen der Zeit” gege-
ben, „eine ökonomische Erneue-
rung und Neuorientierung”. 
50 Jahre nach diesem Konzil sei-
en die Veränderungen in der Welt, 
der Gesellschaft und der Familie 
gravierend. Viele Menschen zeig-
ten sich heute verunsichert und 

seien auf der Suche nach Werten 
und Orientierung.
„Erleben wir unsere Kirche als 
Heimat und stärkend?”, fragte As-
trid Hermann und versuchte dann 
auf diese Fragen einzugehen und 
Strategien zu veranschaulichen, 
wie Frauen in der Kirche Leib und 
Seele sein könnten. Kirche könne 
verstanden werden als pilgerndes 
Wort Gottes, als Tempel des Hei-
ligen Geistes, des Leibes Christi. 
Kirche könne gemeint sein als 
Gebäude oder als Institution, es 
könne sich aber auch das eine in 
dem anderen ausdrücken. Kirche 
seien prachtvolle Bauten, Kirche 
seien die Versammlung der Gläu-
bigen als Religionsgemeinschaft, 
sei die Gemeinschaft der Christen 
und das Suchen der Begegnung 
mit Gott, Kirche versuche die 
Botschaft Christi im Leben um-
zusetzen.
Konkret für die Möglichkeiten, 
wie Frauen sich heute für die Kir-

Ingrid Schreyer, Vorsitzende der kfd Albaching, begrüßte die 
Frauen zum Dekantstag in der Kiche.        Foto: kfd

che einbringen könnten, meinte 
die Referentin, dass sie eine neue 
Sprache fi nden könnten, die in der 
heutigen Zeit verstanden werde, 
„herausfi nden, was das Herz des 
anderen berührt”. Frauen könnten 

Zukunft mitgestalten, mit her-
ausfi nden was Bestand habe, mit 
einer neuen, der Zeit angepasster 
Sprache helfen, dass das Evange-
lium besser verstanden werde.

Cilly Kromer

bad heizung solar

Meisterbetrieb

Aigner Str. 1 · 83544 Albaching / Berg
Telefon 0 80 76 / 16 79 · Telefax 0 80 76 / 84 20

Mobil 0160 / 98 90 61 90
E-Mail kostermaier@web.de

Klaus Ostermaier

egenerative Energien
l- u. Gas-Heizungsanlagen

Heizungsmodernisierung
Solarheiztechnik
Wärmepumpen
Holzheizkessel
ackschnitzelanlagen
ellets-Heizungen
aminsanierung in Edelstahl

anitäre Anlagen
Badmodernisierung
Enthärtungsanlagen
Whirlpools
Schwimmbadtechnik
Wasserinstallation
egenwassernutzung

Zentral-Staubsauger-
Anlagen
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Jahreshauptversammlung und
Termine der Männerkongregation
Albaching - Die Marianische 
Männerkongregation lädt alle 
Mitglieder und Interessierte zur 
Jahreshauptversammlung am 8. 
März um 20 Uhr nach Kalteneck 
ein.
Auf der Tagesordnung stehen 
neben der Begrüßung und dem 
Totengedenken die Berichte des 
Vorstands, des Schriftführers und 
des Kassiers. Nach der Entlastung 
kann noch über Wünsche und An-

träge diskutiert werden.
Als weitere Termine sind noch im 
März geplant: 
Am 18. März um 9 Uhr das Früh-
jahrshauptfest in der Basilika in 
Altötting. Und am 25. März hält 
die MMC Albaching eine Kreuz-
wegandacht um 13 Uhr in der 
Pfarrkirche Albaching.

Anton Mayer

Faschingskranzl der kfd in Kalteneck
Albaching - Den Auftakt der 
Veranstaltung am 11. Februar 
bildeten die Caramba Kids und 
Teenies aus Haag, die für ihre 
Show-Tanz-Einlagen viel Beifall 
ernteten. Anschließend wurde 
die Stimmung  durch mehrere 
Faschingseinlagen auf Hoch-
touren gebracht: So konnten die 
Anwesenden einen turbulenten 
Tag in der Praxis Dr. Eiermann 

Viel Spass hatten die Damen der Frauengemeinschaft bei den 
zahlreichen Einlagen.          Foto: Fritz Müller

erleben. Dieser Sketch wurde un-
ter der Leitung von Frau Brandt 
zum Besten gegeben. Nicole und 
Ingrid Schreyer traten als Malerin 
Monique und Assistent Chaqui 
auf und Lisl Gäch amüsierte durch 
ihren Vortrag „De kfd-Crew woid 
zum Dinstler geh“. Die Veranstal-
tung wurde von Anderl Rott musi-
kalisch umrahmt.

Cilly Kromer

Einladung zum Weidenflecht-
kurs am Dienstag, 3. April vom 
9 bis 12 Uhr. Der Kurs fi ndet in 
Freimehring bei Frau Gaigl statt. 
Kosten: € 15,- zzgl. Material. An-
meldung bei Marita Ramsl, Tel. 
8879933. Max. sechs Teilnehmer.

Die kfd sucht die Kunststoff-
schutzhülle für ihre Fahne, 
die aus Versehen in letzter Zeit 
abhanden gekommen ist. Wer sie 
gefunden hat, oder weiß, wo sie 
ist, soll sich bitte bei kfd-Vorstand 
Ingrid Schreyer, Tel.Nr. 08076 / 
8102 melden.

Frauengemeinschaft
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Begleiter KLJB Albaching - Michael Binsteiner und Magdalena 
Pfitzmaier (hinten links) und Katharina Friesinger (hinten rechts) 
- Firmkinder (hinten v.l.) Noah Blank, Florian Federmann, Maxi-
milian Altmann, (vorne) Marius Limbrunner, Gian Luca Galante, 
Anastasia Trenkler, Elisabeth Friesinger und Elisabeth Edlberg-
meier

Firmbegleiter Viola Pusch und Gabriele Redenböck (hinten 
links) sowie Andrea Scheyerl (hinten rechts) - Firmkinder (v.l.) 
Christina Purtz, Katja Haas, Vanessa Müller, Katharina Reden-
böck, Anna Maier, Nicole Müller, Sebastian Barth und Fabian 
Pöschl.

Firmbegleiter Markus Brich (hinten links) und Christian Art-
mann (hinten rechts) - Firmkinder (hinten v.l.) Marc Pusch, Tho-
mas Grabl,  Quirin Artmann, (vorne) Daniel Anderson, Dominik 
Brich, Theresa Hagl, Julia Häckel und Elisabeth Hagl.

Firmbegleiter Brigitte Haider (hinten links) und Sylvia Liebmann 
(hinten rechts) - Firmkinder (hinten v.l.) Philipp Bachmeier, Ni-
cole Haider, Lisa Liebmann, (vorne) Maria Ettmüller, Johannes 
Gschwendtner, Christoph Voglsammer und Anna Adelberger .

Firmbegleiter Daniela Britsch (hinten rechts) und Beate Blüml 
(nicht auf dem Bild) - Firmkinder (hinten v.l.) Alexander Scheyer, 
Michael Frühm, Florian Gruber, Martin Blüml, (vorne) Michael 
Karl, Franz Seidinger und Alexander Horak.

Liebe Firmbewerber!
„Sei wie Feuer - brenne für Dei-
nen christlichen Glauben und 
sei ansteckend für andere!“
Die Schautafel zur Firmung in 
der Kirche bringt dies sehr schön 
zum Ausdruck.
Das deutsche Wort „Firmung“ 
kommt von „firmare“, das heißt 
soviel wie „befestigen, bestärken, 
tauglich machen, zum Stehen 
bringen, Stehvermögen schen-
ken.“
Das Sakrament der Firmung 
möchte den jungen Menschen in 
seinem „Christ-Sein” bestärken 
und ihm durch den Heiligen Geist 
Stehvermögen vermitteln, damit 
er in dieser Welt zu sich selber 
stehen lernt. Damit er seinen 
Standpunkt findet und in einer oft 
geistlosen Welt aus der Kraft des 

Heiligen Geistes leben kann. 
In den Firmgruppenstunden kön-
nen die Jugendlichen Verantwor-
tung einüben. Darüber hinaus 
sollten die Jugendlichen lernen, 
Verantwortung zu übernehmen. 
Den Begleiterinnen und Begleitern 
möchte ich ein großes „Vergelt’s 
Gott” sagen für die Bereitschaft, 
mit den jugendlichen Firmlingen 
ein „kleines Stück des Lebens-
und Glaubensweges” zu gehen 
und alle Glaubenden bitten, die 
Firmlinge und ihre Begleiter/in-
nen im Gebet zu unterstützen.
Einen sonnigen, würdigen und 
frohen Firm-Festgottesdienst am 
25. April wünsche ich uns allen!
 

Euer Diakon
Reinhold Lindner
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Albaching - Die Albachinger 
Eltern-Kind-Gruppen freuten 
sich auch über die verrückte Fa-
schingszeit. Lustige Spiele wie 
„Klingelingling die Indianer sind 
da“ oder mit „Towanga“ gemein-
sam mit Seil und Fernglas be-
waffnet zum Löwenjagen ziehen, 
machte Mutter, Oma oder Vater 
und Kindern viel Spaß. 
Einmal die Gruppenleiterin mit 
dem Seil an den „Marterstuhl“ 
fesseln oder dem  Mäuse fressen-
den Krokodil die Mäuse entreißen 
und selber verspeisen. 
Wer hätte davon nicht schon mal 
geträumt!!!?  Beim Tanzen mit der 
„tschingderassa Ziehamonika“  
und dem starken Tiger und der 
großen Giraffe wurde auch noch 
der hartnäckigste Faschingsmuf-
fel mitgerissen.
Wer auch ein paar solch lustige 
Stunden zu den verschiedensten  
Themen intensiv mit seinem Kind 
verbringen möchte, kann sich bei 
Bärbel Pfitzmaier oder Johanna 
Neuwieser für die Eltern-Kind-
Gruppen anmelden oder gleich 
quer einsteigen. Vorrausetzungen, 
mind. ein Kind im Alter von ei-

Leiterin am „Marterstuhl”
Fasching bei den Eltern-Kind-Gruppen

nem Jahr und Zeit vormittags von 
8.45 – 10.45 Uhr am Dienstag, 
Mittwoch oder Donnerstag.  
Wir freuen uns auf euch!

Bericht von 
der „befreiten”  

Johanna Neuwieser

Einige Indianer-Persönlich-
keiten.          Fotos: Neuwieser

Firmkinder laden Senioren ein
Albaching - Einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen verbrachten die Albachinger Senioren am Rosen-
montag im Feuerwehrhaus. Die Firmkinder haben dazu ein-
geladen. Höhepunkt des Nachmittags war der Auftritt der 
Maitenbehter Kindergarde „Golden Childs“. Die Firmlinge be-
danken sich nochmals recht herzlich bei den Senioren für‘s 
Kommen.   Text / Foto: Gabriele Redenböck

Meisterbetrieb

83544 Albaching
Kaltenecker Straße 14

Telefon 080 76 - 81 85
Telefax 080 76 - 73 80

Mobil 0160 - 229 64 83
Seb. Heinrich

Schlosserei
Spenglerei

Tore Tr

Vor

Kerzen
gestaltung

Kerzen
gestaltung
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Rechtmehr i ng  -  A m Ver-
einsabend in der Faschingswo-
che luden die Korbinianschützen 
Rechtmehring wieder zum lus-
tigen Faschingskranzl im Schüt-
zenheim ein. 
Unter dem Motto „So ein Kin-
dergeburtstag“ wurde ein lustiger 
Abend mit vielen Spielen geboten. 
Viel Gaudi hatten also Jung und 
Alt bei Spielen von „Spitz pass 
auf“, „Krokodil“ bis hin zu „Loo-
ping Louie“, wobei kein Auge und 
keine Kehle trocken blieben. Bei 
den Spielen wurden Faschings-
krapfen, Eier und natürlich auch 
der ein oder andere Schnaps aus-
gespielt. So wurde es ein lustiger 
Abend im voll besetzten Schüt-
zenheim.

Karten für die 
Biathlon WM

Es gibt noch Restkarten für den 
Schützenausflug zum Massenstart 
der Damen und Herren bei der 
Biathlon WM nach Ruhpolding. 
Dieser findet am 11. März statt. 

Kindergeburtstag bei den Korbiniansschützen
Lustiges Faschingskranzl mit vielen Spielen - Ausflug zur Biathlon-WM nach Ruhpolding

Wer Interesse hat, darf sich bei 
Schützenmeister Fredy Vital mel-
den Tel.: 08076-8598

Ergebnisse der letzten
Rundenwettkämpfe

Durchwegs erfolgreich waren die 
Schützen der RWK-Mannschaften 
aus Rechtmehring in den vergan-
genen beiden Durchgängen. Ein-
zig die Erste Mannschaft musste 
sich gegen den SV Grünthal-Ein-
harting I nur knapp mit 4 Ringen 
geschlagen geben.

Pfaffing I : Rechtmehring I  
 1474 : 1521
Rechtmehring II : Haag I  
 1470 : 1446
Rechtmehring III : Reitm. IV  
 1439 : 1371
Rechtmehring I : Grünt.-Einh. I 
 1510 : 1514
Babensham III : Rechtmehring II 
 1425 : 1429 
Kirchensur III : Rechtmehring III 
 1256 : 1345

Josef Wenhardt

Viele Spiele wurden beim Faschingskranzl gemacht. 
       Foto: Tröstl



24 März 2012Rechtmehring

Antenau / Hart (fxm) - Eisstock-
schießen ist eine alte Tradition. 
So wird auch auf dem Antenau-
er Weiher bei Hart seit einigen 
Jahren wieder geschossen. Auch 
Anfang Februar, als der Weiher 
endlich zugefroren war. 
Alte Tradition heißt aber nicht, 
dass nicht moderne Technik zum 
Einsatz kommt. So geschehen vor 
einigen Wochen beim Schneeräu-
men, damit die Bahn frei wird. 

Moderne Technik auf Eis
Freie Bahn für Eisstockschützen in Antenau

Dank Sebastian Bauer (Binder 
Wast) ging das recht flott mit dem 
dafür angefertigtem und geeigne-
tem Räumgerät. 
Wie es scheint, war das auch für 
Wast eine Aufgabe, die er gerne 
für die Eisstockschützen erledigt 
hat, gilt er doch auch als einer 
der fachkundigen Experten dieser 
Sportart. Die 10 – 15 Schützen 
waren ihm dankbar, dass er ihnen 
die Arbeit abgenommen hat.

Wast Bauer mit seinem Spezialfahrzeug.      Foto: Wagenstetter

Brotprüfung: Qualität im Visier
Rechtmehring - 18 Semmel- und Brotproben von der Bäcke-
rei Daumoser wurden kürzlich im Beruflichen Schulzentrum in 
Mühldorf am Inn begutachtet. Qualitätsprüfer Manfred Stiefel 
vom Institut für Qualitätssicherung von Backwaren bescheini-
gte dabei allen eingereichten Proben mit Urkunden die sehr 
guten Ergebnisse. Auf dem Bild die Bäckermeister Richard 
und Werner Daumoser.      Text / Foto: Daumoser

Rechtmehring (fxm) - Etwa 60 
der insgesamt 120 Mitglieder 
des Gartenbauvereins von Recht-
mehring begrüßte Vorstand Siegi 
Hinterberger beim Kirchenwirt 
zur Jahreshauptversammlung. 
Neben den turnusgemäßen Veran-
staltungen im vergangenen Jahr, 
wie Radi-Essen und Salatessen 
führten Ausflüge zur Orchide-
en-Schau, nach Vilshofen zum 
Christkindmarkt und ins Berch-
tesgadener Land. Alles in allem 
zufrieden war man mit den Teil-
nahmezahlen. 

Ausflug nach
Österreich

Der Kassenbericht von Hedi 
Wimmer war in etwa „ausgegli-
chen“. Die Rechtmehringer Bas-
telgruppe für Kinder erhielt 100 
Euro als Spende. 
Der diesjährige Vereinsausflug 

Festabend zum Jubiläum
Gartenbauverein feiert 30jähriges Bestehen

soll nach Österreich gehen zum 
Pfingstrosen besichtigen. Neben 
den klassischen Veranstaltungen 
wird der Höhepunkt des kom-
menden Vereinsjahres die Feier 
zum 30jährigen Jubiläum am 27. 
Oktober sein. Geplant ist ein Fest-
abend beim Kirchenwirt.  
Hauptreferent des Abends war 
Sepp Kraus, der lange Zeit in 
Weihenstephan tätig war. 
„Rund um die Tomate“ war das in-
teressante Thema. Im 1. Weltkrieg 
kam die Tomate nach Österreich 
und erst nach dem 2. Weltkrieg 
zu uns nach Bayern; Flüchtlinge 
habe das köstliche Gewächs mit-
gebracht. 
Dieses sehr gesunde Gemüse soll-
te man bei 30 Grad Hitze auch 
dreimal am Tag gießen, so einer 
seiner vielen Tipps. Vor Mitte 
März sollte man sie nicht aussäen. 
Der Pro-Kopf-Verbrauch liegt bei 
etwa 20 Kilogramm im Jahr.

Nb-Magazin:
Nur Fliegen
ist schöner!
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Rechtmehring wieder in
der Bezirksoberliga

Rechtmehring - Nach mehreren 
Jahren Abstinenz schafften die 
Stockschützen des SC 66 Recht-
mehring den Wiederaufst ieg 
in die Bezirksoberliga. Lag die 
Mannschaft nach der Hinrunde 
im Eisstadion Waldkraiburg noch 
ganz knapp hinter den Aufstiegs-

Die erfolgreichen Schützen: (v.l.) Christian Freundl, Robert 
Müller, Christian Kremer, Franz Weilnhammer und  Anderl Tau-
scher.                  Foto: Freundl

rängen, gelang in der Rückrunde 
dank einer konzentrierten Leis-
tung mit nur zwei verlorenen 
Spielen der Sprung auf Platz 3 in 
der Kreisoberliga und damit der 
Aufstieg in die Bezirksoberliga 
Nord.

Christian Freundl

Jubiläum Burschenverein
Rechtmehring (fxm)  – In den letzten Zügen liegen die Vor-
bereitungen auf das 90jährige Gründungsfest des Burschen-
vereins, das vom 21. Juni bis zum 1. Juli 2012 gemeinsam 
mit dem 175jährigen Jubiläum der Krieger- und Soldatenka-
meradschaft gefeiert wird.
Bis vor kurzem waren in Rechtmehring die Katholische Land-
jugend und der Katholische Burschenverein eine Vereinigung, 
jetzt hat sich der Burschenverein sozusagen „verselbständi-
gt“, mit einer Wieder- bzw. Neugründung.
Beginn der Festwoche ist am Donnerstag, den 21. Juni mit 
Gedenkgottesdienst und Bieranstich. Am Freitag ist Disco-
Schaumparty, bevor es am Samstag mit „Simmisama“ weiter-
geht. Am ersten Sonntag ist Gründungsfest der KSK, Montag 
Kesselfleischessen, Mittwoch wird ein Politiker sprechen, am 
Freitag wird die Oktoberfestband „Münchner Zwietracht“ für 
Stimmung sorgen. Der zweite Sonntag gehört dann dem Bur-
schenverein mit dem 90jährigen.
Der 14köpfige Festausschuss des Burschenvereins (siehe 
Foto) freut sich auf die kommenden Festtage im Juni und 
hofft auf einen großen Zuspruch aus der Bevölkerung.

Foto: fxm
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RSA-Malwettbewerb:

„Gestalte, was uns verbindet“
Jury wählte Klassensieger - Preisverleihung in der Grundschule

RSA-Direktor Rinberger, Jugendberaterin Turzin und Schulrek-
tor Borak (von links) mit den vier Klassensiegern.      Foto: (sa)

Rechtmehring (sa) - „Jung und 
Alt: Gestalte, was uns verbindet!“ 
lautete das Motto des 42. Jugend-
malwettbewerbes. Die Raiffeisen-
bank RSA eG hatte alle Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 1 
bis 4 eingeladen, sich kreativ am 
weltweit größten Jugendwettbe-
werb zu beteiligen. In allen sieben 
Teilnehmerländern zusammen 
wirken jährlich über eine Million 
junge Kreative mit. 
Bis Anfang Februar 2012 konnten 
die Kinder Bilder und Quizlö-
sungen zum Thema „Du und die 
Großen“ einreichen. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer waren 
aufgerufen, kreativ ihre Wahr-
nehmungen und Erlebnisse zu 
präsentieren. 
79 Kinder aus dem Geschäftsge-
biet Rechtmehring der RSA-Bank 
waren der Einladung gefolgt und 
haben ihre künstlerischen Arbei-
ten eingereicht. In diesem Jahr bot 
das Motto einen besonderen Reiz. 
Denn alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer konnten mit dem The-
ma „Jung und Alt: Gestalte, was 
uns verbindet!“, etwas anfangen 
– etwa von den Eltern, Großeltern 

oder Geschwistern, und dies auf 
ihren Bildern auch ausdrücken. 
Die Jury, bestehend aus Kunst-
lehrkräften der Grundschule, 
Elternbeiratsvorsitzenden und 
Klassenelternsprechern hatten 
es auch dieses Jahr wieder nicht 

leicht. Als Klassensieger wurden 
gewählt: 1. Klasse: Nina Wagner, 
2. Klasse: Lena Bräu, 3. Klasse: 
Selina Baumann, 4. Klasse: Tat-
jana Thum. 
Die Preisverleihung in der Grund-
schule Rechtmehring fand am 17. 
Februar statt. Auf die Gewinne-
rinnen und Gewinner warteten 
attraktive Sachpreise und Urkun-
den, die durch den Direktor Tho-
mas Rinberger und dessen Mit-
arbeiterinnen Veronika Strasser 
und Magdalena Turzin überreicht 
wurden. Bilder hierzu sind auf der 
Bank-Homepage www.rbk-rsa.
de, im Bereich Bildergalerie, er-
sichtlich. Die diesjährige Zirkus 
Krone-Fahrt nach München, zu 
der die Sieger vom Malwettbe-
werb fahren dürfen, fi ndet am 29. 
März 2012 statt. 

Gasthaus
Flecklhäusl

Karfreitag 6.April
traditionelles

Fischessen

ab 11:30 Uhr
durchgehend warme

Küche.
Auf Euer kommen freut sich

Fam. Mooshuber
Tel.: 0 80 76 / 3 60

Lebens-
qualität
durch Nähe

Einkaufen am Ort -- 

persönliche
Beratung

Gartengestaltung

Bergstraße 3
83562 Rechtmehring/Freimehring
Telefon 08076 / 8892-34
Fax 08076 / 8892-35
Mobil 0177 - 6682992

Christoph
ACHATZ

Pflaster- und Granitarbeiten, Natursteinmauern, Rasen-
bau, Pflanz- und Pflegearbeiten, Teich- und Zaunbau

www.achatz-landschaftsbau.de
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Brandstätt - Die Eisstockschüt-
zen Brandstätt waren schon ver-
zweifelt, sollten all die Mühen 
beim Herrichten ihrer Bahn um-
sonst gewesen sein. 
Der warme Dezember und Janu-
ar ließen kein Eisstockschießen 
zu, aber endlich kam die erhoffte 
Kälte und wie. So konnten doch 
noch einige male geschossen 
werden, auch wenn es zum Teil 
sehr, sehr kalt war. Aber uns hat 
es nicht vom Eisstockschießen 
abgehalten.
Auch ein „Jung gegen Alt“-Schie-

Jugendfußballer des SCR bei den Starbulls
107 Kinder und Jugendliche des SC Rechtmehring machten sich am Sonntagnachmittag auf 
den Weg nach Rosenheim. Zuerst wurde eine Pizzeria „überfallen“, die aber den Kampf erfolg-
reich bestand und so musste keiner hungrig zum Spiel der Starbulls Rosenheim gegen den 
ETC Crimmitschau.
Die kleinen Fans feuerten natürlich gleich die Starbulls kräftig an, was auch seine Wirkung 
nicht verfehlte und so konnten die Starbulls mit 3:0 gewinnen. Nach dem Spiel durften noch 
alle kurz aufs Eis. Für die Einladung der Starbulls Rosenheim möchten wir uns auch auf die-
sem Weg herzlich bedanken.     Text/Foto: Sepp Ebersberger / Elfriede Häusler

ßen konnte wieder durchgeführt 
werden und zum ersten Mal seit 
langem setzte sich die Jugend mit 
10:7 durch. Die ausgeschossene 
Brotzeit gabs im Anschluss im 
Gasthaus Zacherl.
Zum Abschluss der Saison war 
auch das Gaudischießen am Fa-
schingsdienstag möglich, mit al-
ten Stöcken oder sehr schnellen 
Platten wurde um jeden Punkt 
gekämpft, wobei der Spaßfaktor 
bei dem schönen Wetter sehr hoch 
war.

Sepp Ebersberger

Die bunte Eisstocktruppe von Brandstätt.   
           Foto: Englbert Eisgruber

Der Winter kam doch noch
Freude über Kälte bei den Eisschützen

Beratung, Planung und Ausführung von kleineren Veranstaltungen
           Lichtanlagentechnik, Reparatur, Bühnenpyrotechnik

            Alu- und Edelstahlschweißen
            Robert Köbinger - Mühltal 5 - 83564 Soyen

            Tel : 0172 / 8131183
            eMail : robert.koebinger@t-online.de
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Maitenbeth - Am Samstag, 10. 
März findet von 13 bis 15 Uhr ein 
Frühjahrsbasar in Maitenbeth in 
der Mehrzweckhalle statt. Ange-
boten werden gut erhaltene Früh-
jahrs- und Sommerbekleidung, 
Spielwaren und vieles mehr. 
Für ś leibliche Wohl gibt es Kaf-
fee und Kuchen. Auf Ihr Kommen 
freuen sich die Eltern-Kind-Grup-
pen und der Förderverein der Kin-
dertagesstätte Maitenbeth.

Andrea Demmel

Frühjahrsbasar
in der Halle

Maitenbeth (fk) - Wie in der 
letzten Nb-Ausgabe angekündigt, 
findet am Samstag, 17. März ein 
Starkbierfest in der Mehrzweck-
halle statt. 
Wie uns die Veranstalter mitge-
teilt haben, ist die Veranstaltung 
mittlerweile restlos ausverkauft. 
Auch an der Abendkasse wird es 
keine Karten mehr geben.

Starbierfest
ausverkauft

Maitenbeth - Zu einem inter-
essanten Vortrag zum Thema: 
„Farben sind ein Weg zu mehr 
Schönheit, Lebensfreude und 
Gesundheit” mit Frau Sigrid 
Kandler, kamen über 30 Frauen 
aus Maitenbeth und Umgebung 
am Mittwoch den 29. Februar ins 
Pfarrheim.
Nach Kaffee und Kuchen, organi-
siert von den Bäuerinnen, erklär-
te Frau Kandler, dass Farben im 
Alltag sehr wichtig für uns und 
unsere Mitmenschen sind. Durch 
die richtige Farbwahl an der Be-

kleidung, gelangt man zu mehr 
Ausstrahlung, Schönheit und Ju-
gend und gewinnt dadurch mehr 
Selbstbewusstsein! Dass Schwarz 
nicht immer passt, wurde hier 
ganz deutlich. Für jede Person 
gibt es die richtigen Farben.
Auch ist es wichtig, den Le-
bensraum farblich angenehm zu 
gestalten. Farben sind für uns 
Menschen sehr wichtig; für mehr 
Lebensfreude und Gesundheit.
Wir müssen also raus aus dem 
grauen Alltag und mehr Farbe be-
kennen!                Sieglinde Ober  

Die Maitenbether Damen bei der Farbberatung durch Frau 
Kandler.               Foto: Köpernik

Mehr Mut zur Farbe
„Schwarz passt immer“ stimmt nicht!

Maitenbeth / Soyen - „Des war 
fei richtig lustig, gell!” So lautete 
der Kommentar der Vorschulkin-
der aus der KITA St. Agatha in 
Maitenbeth nach ihrem Besuch im 
Pflegeheim St. Martin in Soyen. 
Jedes Jahr besuchen die Vorschul-
kinder die Bewohner des Pflege-
heims und verbringen mit ihnen 
zusammen einige Zeit. Dieses 
Mal wurde ein Termin für die Fa-
schingszeit vereinbart.
Voll kostümiert machten sich die 
Kinder mit ihren Betreuerinnen 
und ein paar Eltern auf den Weg 
und hatten ein paar Lieder, Luft-

Viel Spaß für Alt und Jung: Die Vorschulkinder besuchten das 
Pflegeheim in Soyen.         Foto: Loibl

Fasching im Pflegeheim
Vorschulkinder zu Besuch in Soyen

ballons und Tänze dabei, die sie 
im Gemeinschaftsraum vortrugen 
und dafür reichlich Applaus beka-
men. 
Als kleine Anerkennung und na-
türlich auch zur Stärkung nach 
dem Auftritt, luden die Mitar-
beiterinnen des Pflegeheims die 
Kinder zu Krapfen, Kakao und 
Limonade ein. 
Der Appetit war groß und ebenso 
die Freude über den kurzweiligen 
Nachmittag und den Spaß den alle 
dabei hatten.

Marion Loibl

TREPPEN U. GELÄNDER
BALKONE (Holz u. Kunststoff)

WINTERGÄRTEN (Holz u. Holzalu)

ZÄUNE (Holz u. Kunststoff)

PARKETTBÖDEN
HAUS- U. INNENTÜREN
GARAGENTORE
NEUBAU UND RENOVIERUNG
KUNDENDIENST
BERATUNG U. VERKAUF

Autoris
ierter F

achhän
dler

Siebenhart 2, 83558 Maitenbeth
Telefon 08076-546, Fax 08076-7124
E-mail: info@rappolder-fenster-tueren.de
www.rappolder-fenster-tueren.de
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Feierlichkeiten nachgeholt zum Festtag
Beendete Renovierungsarbeiten in der Pfarrkirche St. Agatha - Segnung durch Weihbischof

Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
Kurt Schrank übernahm nach 
dem feierlichen Einzug die Be-
grüßung und die Danksagung 
für die erbrachten Leistungen 
der Pfarrangehörigen. Weihbi-
schof Dr. Bernhard Haßlberger 
beglückwünschte die Pfarrei zu 
dem wieder als Schmuckstück 
dastehenden Gebäude und über-
mittelte an alle die mitgewirkt, 
„angeschoben“ und so das Werk 
möglich gemacht haben, seinen 
Dank und wies dabei auch auf die 
Kirchensteuerzahler hin.

Dank an alle
Mitwirkenden

Er schritt segnend mit dem von 
ihm geweihten Wasser durch das 
Kirchenschiff. In seiner Predigt 
ging er besonders auf das Mar-
kusevangelium ein, Jesus sei 
Symbol für die Liebe Gottes zu 
den Menschen und Mittelpunkt. 
Das Kirchengebäude zentral im 
Ort stehe als Symbol für die Mitte 
des Glaubens und Gottes Liebe 
im Leben von vielen Generatio-
nen von der Geburt bis zum Tod 
und dem Leben danach. Beim an-
schließenden Stehempfang in der 
Mehrzweckhalle – ausgerichtetet 

von der katholischen Frauengrup-
pe – gab Kirchenpfleger Thomas 
Stark einen Überblick über die 
durchgeführten Arbeiten. Man 
wisse es sehr zu schätzen, so 
Stark , dass man so kurz nach der 
Aussenrenovierung im Jahr 2006 
vom Erzbischöflichen Orinariat 
wiederum Mittel erhalten konnte, 
70 % der Bausumme – also über 
87.000 Euro – seien von dort bei-
gesteuert worden.

87.000 Euro Zuschuss
vom Ordinariat

Zuschüsse gab es auch vom Lan-
desamt für Denkmalpflege und 
von der Gemeinde. Stark bedank-
te sich bei einer langen Reihe 
von ausführenden Firmen für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit, bei 
den Behörden und öffentlichen 
Stellen für die Unterstützung, bei 
den unzähligen ehrenamtlichen 
Helfern und Spendern, besonders 
beim Gastwirtsehepaar Bernert, 
das während der Renovierungs-
zeit „Herberge“ geboten hatte. Er 
erhob abschließend das Glas, um 
auf das gelungene Werk anzusto-
ßen. Die Pfarrangehörigen nutz-
ten reichlich die Gelegenheit, um 
mit „Ihrem“ Bischof persönliche 

Weihbischof Dr. Bernhard Haßlberger bei der Segnung wäh-
rend des Festgottesdienstes zum Festtag der Kirchenpatronin 
St. Agatha.       Foto: Fürst

Maitenbeth (für) - Mit einem Pontifikalgottesdienst feierte 
man am Festtag der Kirchenpatronin St. Agatha den Ab-
schluß der Renovierung des Gotteshauses. Damit wurde die 
im Oktober kurzfristig ausgefallene Feier zur Fertigstellung 
der Arbeiten nachgeholt. 

Worte zu wechseln.
Die umfassende Außenrenovie-
rung des seit 1707 in jetzigen 
Form dastehenden Kirchengebäu-
des war 2006 durchgeführt wor-
den. Vergangenes Jahr war das 
Haus sechs Monate für die Arbei-
ten am Innenraum geschlossen . 
Es wurden schadhafte Putzstellen 
ausgebessert, die Verrußungen ab-

getragen und die Wände mit neu-
em Anstrich versehen. Die Altäre 
wurden gereinigt und konserviert, 
Figuren gereinigt und repariert, 
Kirchenbänke hergerichtet und 
mit einer effizienteren Heizung 
ausgestattet und neue Lampen in-
stalliert. Die Kosten beliefen sich 
auf insgesamt rund 125.000 Euro.

Die Golden Childs bedanken 
sich bei den Sponsoren

Maitenbeth - Die Jugendgarde „GOLDEN CHILDs” aus Mai-
tenbeth bedankt sich recht herzlich bei Günter Kerscher, Ker-
Comp IT-Systemhaus, für die gesponserten T-Shirts!
Ein weiterer Dank gilt Herbert Unterhaslberger. Mit ihm konn-
ten die Jugendgarde entspannt mit dem Bus am Rosenmon-
tag, ihre drei Auftritte wahrnehmen.Die Fahrt ging von Mai-
tenbeth aus nach Albaching zum Senioren-Nachmittag,weiter 
zum Rettenbacher Frauenkranzl und zum Schluss durften 
sich die Rechtmehringer beim Kinderfasching noch über den 
Auftritt der Maitenbether Mädls freuen!

Text / Foto: Sieglinde Ober

Thomas Bauer
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Edling - Ein umfassendes Ange-
bot der Mittagsbetreuung gibt es 
in der Franziska-Lechner-Schule 
Edling.
Für die acht Betreuerinnen ist die 
Mittagsbetreuung der Franziska-
Lechner-Schule mehr als nur 
Aufsicht. Sie erfüllt pädagogische 
Aufgaben, die sich an der aktuel-
len Situation der Kinder orientiert. 
Sie wollen einen Lebensraum 
bieten, in dem die Kinder sozia-
le Erfahrungen machen können. 
Die Kinder sollen sich wohl und 
geborgen fühlen. Eltern und Kin-

der können zwischen einer Mit-
tagsbetreuung von 11:20 Uhr bis 
13:05 Uhr oder einer erweiterten 
Mittagsbetreuung bis 16:00 Uhr 
wählen. Bei der Mittagsbetreuung 
bis 13:05 Uhr geht es um Entspan-
nung und Erholung. Freie Aktivi-
täten stehen hier im Vordergrund. 
Die Gebühren hierfür sind güns-
tig. So werden für bis zu zwei 
Vormittage in der Woche lediglich 
20 Euro im Monat berechnet. Für 
drei bis fünf Tage in der Woche 
kostet es lediglich 15 Euro mehr. 
Derzeit nutzen 13 Kinder die Be-

Mittagsbetreuung an der Mittelschule Edling
Acht Betreuerinnen erfüllen pädagogische Aufgaben - Erweiterung bis 16 Uhr möglich

treuung am späten Vormittag. Seit 
der Einführung dieser Art von 
Mittagsbetreuung im September 
1999 ist die Gemeinde Edling der 
Träger.
Seit Dezember 2007 bietet der 
Förderverein für Kinder, Schule 
und Jugend in Edling. e.V. eine er-
weiterte Mittagsbetreuung an. Der 
Förderverein führt dieses Angebot 
auch durch. 
Hier werden den Kindern zu-
sätzlich ein Mittagessen und eine 
Hausaufgabenzeit angeboten. Je-
des Kind zeigt nach Beendigung 
der Hausaufgaben noch mal Auf-
gaben und Hausaufgabenheft vor, 
damit die Betreuerinnen die Voll-
ständigkeit kontrollieren können. 
Danach kann sich jedes Kind dem 
freien Spiel in dem neu gestalteten 
Spielzimmer widmen. Bei schöner 
Witterung bieten sich der Spiel-
platz und der Garten an. Wenn 

es dem Kind danach ist, kann es 
sich aber auch mal zurück ziehen. 
Derzeit nutzen 38 Kinder in drei 
Gruppen das Nachmittagsange-
bot. Auch hier sind die Kosten 
erschwinglich. Für jeden gebuch-
ten Wochentag bis 16 Uhr werden 
16 Euro monatlich berechnet. 
Das Mittagessen schlägt nur mit 
3,70 Euro zu Buche. Pro Quartal 
werden lediglich vier Euro ver-
einnahmt. Ab dem zweiten Kind 
wird der Beitrag um 30 Prozent 
ermäßigt.
Beide Gruppen werden von einem 
Team von Fachkräften betreut. 
Das sind Erika Pittner, Sandra 
Dürnegger, Gerti Fußstetter, Hil-
degard Schmid-Engelhadt, Clau-
dia Frieling sowie Ursula Lesak.

Richard Helm

Mittagessen und Hausaufgabenzeit gehören zum Standard. 

Auch Gruppenspiele können gemacht werden.

Drittes Sängertreffen
Musikanten am 31. März in Forsting

Forsting - Am Samstag, 31. März 
lädt der Brauereigasthof in Fors-
ting herzlich zum 3. Sänger- und 
Musikantentreffen ein.
Mitwirkende sind in diesem Jahr 
der „Eiselfinger Dreigsang”, die 
„Familienmusik Servi”, die „Leit-

zachtaler Stubenmusi” und die 
„Urtlbachmusi”. 
Moderiert wird der Abend ab 20 
Uhr im Saal von Klaus Servi. 
Einlass ist bereits um 19 Uhr und 
der Eintritt beträgt 8 Euro.

Josef Hofmann

Schafkopf in 
St. Christoph

St. Christoph (fk) - Die Dorfge-
meinschaft St. Christoph veran-
staltet am Samstag, 31. März ein 
Preisschafkopfen im Feuerwehr-
haus. Beginn ist um 19 Uhr, es 
gibt Tischpreise und alle Schaf-
kopffreunde sind herzlich einge-
laden.

Pfaffing - Zu einem Tanzabend 
mit Kreistänzen lädt der Pfarrge-
meinderat Pfaffing am Donners-
tag, 26. April um 20 Uhr in den 
Pfarrsaal nach Pfaffing ein.
Tanzen weckt Lebensfreude und 
Lebenskraft in uns. Mit fröhli-
chen und beschwingten Tänzen 
wollen wir unsere Freude an der 
wieder aufblühenden Natur aus-
drücken und tanzend den Früh-
ling begrüßen. Alle, die Freude 
an Bewegung, Musik und Tanz 
haben, sind herzlich eingeladen. 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, der Einstieg ist jederzeit 
möglich. Die Referentin ist Frau 
Vera Sternischa.

Waltraud Wagenstetter

Tanzabend: 
Kreistänze



31März 2012 Nb-Buchtipp

Pfarrbücherei Albaching

So

Do

Öffnungszeiten: 
Donnerstag

16 bis 18 Uhr 
(außer in der Ferienzeit) 

Samstag
17 bis 18 Uhr
(nur bei/nach der 

Kinderkirche)

Sonntag
9.15 bis 10.30 Uhr

Leander ist zurück - und wie!
Luzie hat alle Hände voll zu tun, 
seine tägliche (und nächtliche) 
Anwesenheit in ihrem Zimmer vor 
ihren Eltern geheim zu halten.
Doch dann steht eine Klasssen-
fahrt an und Leander stürzt sich 
voller Tatendrang mitten ins Ge-
tümmel. Wie soll Luzie da seine 
Enttarnung bloß verhindern?

Lange, lange vor unserer Zeit ...
„Ich habe ein Ei gelegt”, behaup-
tet Ratte Radek. Aber als die 
Saurierschale auseinanderbricht, 
kommt ein Saurier mit kleinen 
Vorderärmchen und spitzen Zäh-
nen zum Vorschein. Schnell wird 
der kleinen Dinobande klar, dass 
sie ein Tyrannosaurus-Rex-Baby 
vor sich haben, einen Fleischfres-
ser! Dabei sind sie selbst doch 
alle Vegetarier! Was tun? Bleiben 
kann das Dino-Baby nicht! Also 
machen sich die Freunde gemein-
sam auf den gefährlichen Weg, 
um den kleinen T-Rex zu seiner 
Mama zurückzubringen.

Wie gelingt eine Karriere als Spit-
zenfußballer? Und was muss ein 
moderner Fußballer dafür alles 
mitbringen?
DFB-Kapitän Philipp Lahm be-
richtet in vielen überraschenden 
Details über seinen Aufstieg vom 
Nachwuchsspieler des FC Bayern 
zu einem der besten Außenver-
teidiger der Welt und erzählt von 
unvergesslichen Momenten deut-
scher Fußballgeschichte.
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:  13:30 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Di:  13:30 - 14:30 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrbücherei:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
Sa. 17:00 - 18:00 Uhr
So:    9.15 - 10.30 Uhr

Wertstoffhof Alb. (WZ): 
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
Sa:  10:00 - 12:00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di, Do:    8:30 - 12:30 Uhr
Do:  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Diakon Lindner:
Fr:  17:00 - 19:00 Uhr 

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:30 - 11:30 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

Tierarzt Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt Rufwei-
terleitung an Kollegen.

VG Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Do:            19:15 Uhr
So:              8:30 Uhr
- jed.1.So./Monat nur 10 Uhr
- jed.3.So./Monat zusätzl. 10 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
Sa:  15:00 - 16:00 Uhr
So:  10:00 - 11:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro:
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
Fr:    8:00 - 12:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoffhof:
(nur Grüngut)
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt:
(bei Daumoser, EDEKA)
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. nachmittag geschl.)

Pfarrbüro:
Mo:   8.00 - 11.00 Uhr
Mi:  17:00 - 19:00 Uhr

Gottesdienste:
Mi./Fr.:       19:15 Uhr
So:              8:45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10:00 Uhr (Juli - Dez.)

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:   9:00 - 12:00 Uhr

Bäckerei Sewald:
Do, Fr:   6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:00 Uhr
So:   7:30 - 12:00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Verkauf und Kundenservice,
nur telefonisch: 08076/342

Daumoser, Albaching:
Bäckerei:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
EDEKA / Lotto-Annahmestelle:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:30 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr:
   6:30 - 18:30 Uhr
Mi:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 13:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friseur Hesse, Pfaffing:
Di, Fr:    9:00 - 18:00 Uhr
Mi:    9:00 - 20:00 Uhr
Sa:    8:30 - 12:00 Uhr

Friesinger, Geflügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich:  10:00 - 24:00 Uhr

Gasthaus Kalteneck:
Mo-Fr:  11:00 - 1:00 Uhr
Mi:  Ruhetag
Sa, So:  10:00 - 1:00 Uhr

Kieswimmer & Janker:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa:    9:00 - 13:00 Uhr

Linner-Kramer:
Mo-Do: 17:30 - 18:30 Uhr
Sa:   8:30 - 12:30 Uhr

Metzgerei Sewald:
Di:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Mi-So:  11:00 - 14:00 Uhr
Di-So: 17:00 - 23:00 Uhr
Montag Ruhetag

RSA-Bank, Albaching:
Mo, Di, Fr:  8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:00 Uhr

RSA-Bank, Rechtmehring:
wie Albaching, zusätzlich:
Do:  14:00 - 19:00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo, Di, Fr:  8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Do:    8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr

Weilnhammer Freimehring:
Do:  18:30 - 21:15 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662
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Wissenswertes

Seetang als 
Energiequelle?

 
Beim Schwimmen sieht und 
fühlt man sie ja nicht sonder-
lich gerne: Meeresalgen. Doch 
diese könnten schon bald als 
Lieferant für Bio-Kraftstoff 
dienen. US-Wissenschaftler 
haben einen Durchbruch bei 
der Nutzung von Seetang als 
Energiequelle gemeldet. Mit-
tels einer Mikrobe könnten 
alle wichtigen Zuckerarten in 
braunen Meeresalgen in einen 
Bio-Brennstoff umgewandelt 
werden, berichtete das US-
Wissenschaftsmagazin „Sci-
ence“. Energieexperten sind 
schon lange der Ansicht, dass 
Seetang ein enormes Poten- 
zial als Energiequelle birgt. 
Ein Team von Wissenschaft-
lern des Bio Architecture 
Laboratoriums in Kalifornien 
habe eine Form des E-Coli-
Bakteriums so eingesetzt, dass 
es Zucker in den Meeresalgen 
in Ethanol verwandeln könne, 
hieß es in dem Bericht. Anders 
als andere Mikroben zuvor 
könne es den Hauptzucker im 
Seetang, bekannt als Alginat, 
verarbeiten.
„Unsere Wissenschaftler ha-
ben ein Enzym entwickelt, 
um das Alginat abzubauen 
und umzuwandeln“, sagte der 
Geschäftsführer von Bio Ar-
chitecture Lab, Daniel Trunfio. 
Diese Entdeckung mache aus 
der Biomasse einen billigen 
Ausgangsstoff zur Produktion 
von Bio-Brennstoffen und Che-
mikalien. Ein Sprecher des Un-
ternehmens teilte mit, dass das 
Labor derzeit vier Aquafarmen 
in Chile betreibe, wo es hoffe, 
seine Mikroben-Technologie in 
einer Großanlage einsetzen zu 
können - als nächster Schritt 
hin zur Vermarktung in den 
nächsten drei Jahren.
Meeresalgen als Lieferant für 
Bio-Brennstoff gelten als eine 
attraktive Alternative, weil der 
Seetang anders als etwa Rohr-
zucker nicht angebaut werden 
muss und somit nicht mit land-
wirtschaftlichen Flächen für 
Lebensmittel in Konkurrenz 
tritt. Weniger als drei Prozent 
der weltweiten Küstengewässer 
würden ausreichen, um genug 
Algen zu produzieren, um 60 
Milliarden Gallonen (227 Mil-
liarden Liter) fossilen Brenn-
stoff zu ersetzen, wie es in dem 
„Science“-Artikel hieß.      (cr)

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service 

für unsere Leser! 
Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

März 2002:
„Stier vom Bach“ räumt ab: 
Überraschung beim Kini-Kegeln 
des Theatervereins: Peter Pfitz-
maier konnte Seriensieger Harald 
Simon (der „Stier von Buch“) 
ablösen und gewann das Turnier. 
Als neuer Kegelkönig erhielt er 
sogleich den Beinamen „Stier 
vom Bach“.

Kritischer Kosmas: Hart ging 
Pater Kosmas bei der Jahres-
hauptversammlung der Männer-
kongregation mit der politischen 
Lage ins Gericht. So wolle die 
Partei der Grünen Gott aus der 
Präambel des Grundgesetzes 
streichen und die Kirchensteuer 
abschaffen. Er zweifelte auch, wie 
das weitergehen solle, wenn schon 
der Bürgermeister von Berlin zu 
seiner Homosexualität stehe.

Korbinian gewinnt VG-Schie-
ßen: Die Korbiniansschützen aus 
Rechtmehring konnten beim 15. 
VG-Schießen ihren Heimvorteil 
nutzen. Als Gastgeber stellten sie 
mit 64 Schützen die meisten Teil-
nehmer und erreichten das beste 
Punktergebnis.

...los am Nasenbach?

März 2007:
So viel Neuaufnahmen wie 
noch nie: Ein aktives Vereins-
leben, eine stolze Kassenbilanz 
und über 15 Neuaufnahmen, dar-
unter erstmals auch einige junge 
Frauen. Die Feuerwehr legt bei 
ihrer Hauptversammlung am 19. 
März eine imposante Bilanz vor 
und blickt engagiert in die Zu-
kunft.

Nasenbach als Buch: Im März 
überreichte die Redaktion erst-
mals einen Jahresband des Nb-
Magazins an die Pfarrbücherei 
zur Ausleihe. Mittlerweile sind 
alle Nasenbach-Ausgaben zu 
Jahresbänden zusammengefasst 
und können in der Pfarrbücherei 
ausgeliehen werden.

Alte Berufe auf Straßenschil-
dern: Auf seiner Märzsitzung 
hat der Gemeinderat beschlos-
sen, welche Handwerksberufe 
auf den neuen Straßenschildern 
in Berg verewigt werden. Es sind 
der Schmiedring, der Binderweg, 
der Seilerweg und der Wagner-
weg. Neu benannt werden auch 
die Durchfahrtsstraßen.

vor 5, 10 und 20 Jahren

März 1992:
Faschingszug: Am Faschings-
dienstag, 3. März fand ein 
großer Faschingsumzug durch 
Albaching statt. Zu sehen war 
ein langer Zug mit vielen Wa-
gen und Fußgruppen. Der Erlös 
von insgesamt rund 2.400 Euro 
wurde zu gleichen Teilen an die 
Mutter-Kind-Gruppe und den 
Kindergarten gespendet.

Sportheimbau steht bevor: Im 
Nasenbach-Magazin sind zwei 
Ansichten des geplanten neuen 
Sportheims und eine Draufsicht 
auf die Gesamtanlage abge-
druckt. Der Baubeginn für das 
Sportheim soll im Herbst statt-
finden.

Radlfahrt statt Bildungsfrei-
zeit: An Stelle der traditionellen 
Bildungsfreizeit gemeinsam mit 
Jugendlichen aus Soyen und Ra-
merberg plant die Albachinger 
Landjugend eine Radlfahrt von 
Passau nach Wien. Im Nasen-
bach-Magazin ist eine Einladung 
dazu an alle Jugendlichen ab 14 
Jahren abgedruckt. Es werden 
vier Tage Fahrzeit und ein Tag 
Aufenthalt veranschlagt. 

Rekordbeteiligung: Insgesamt 
19 Teilnehmer spielten in Ebers-
berg die dritten Albachinger 
Squash-Meisterschaften aus, 
veranstaltet vom Nasenbach-Ver-
ein. Bei den Herren gewann Sigi 
Plieninger vor Stefan Thurnhu-
ber und Sepp Ganslmeier. Die 
Damenwertung konnte Margit 
Kopp für sich entscheiden.

VerkaufeGefunden
Handy gefunden am 25.02. in 
Berg bei Albaching; abzuholen 
bei Fam. Thurnhuber.
 Tel. 08076 / 511

Eine rote Brieftasche wurde auf 
dem Fußweg vom Kreisel in die 
Ortsmitte gefunden. Inhalt: ein 
paar Euro und eine Einkaufsliste. 
Wer ihn verloren hat, kann in bei 
Fa. MNC-Tec abholen.
 Tel. 08076 / 889980

Kinderautositz zu verkaufen; 30 
Euro. Tel. 08076 / 511

Buchen- und Fichtenbrennholz 
zu verkaufen.
 Tel. 08076 / 259

AEG Elektro-Standherd, Com-
petence 41056 VI-mn, Edelstahl 
mit Ceranfeld, 60x60 cm, Ener-
gieklasse A, erst 1,5 Jahre alt. 
VB: 450 Euro.
 Tel. 0151 / 55716866

Fitnessgerät „Cross-Walker” zu 
verkaufen. 35 Euro.
 Tel. 08076 / 8092

Suche
Ehepaar sucht Ehepaar zum ge-
legentlichen Schafkopfen, auch 
unter der Woche möglich. 
 Tel: 08076 / 889367

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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Irmi Hahn: Die stimmgewaltige Sängerin aus Berg 
Der Steckbrief:

Vorname, Name:    Irmgard Hahn, geb. Thurnhuber
Spitzname:    früher I.T., jetzt Irmi
Wohnort, Adresse:    Schlosserweg 14 in Berg,
     83544 Albaching
Geburtsort, Alter:   Wasserburg, noch 43 Jahre jung
Familienstand, Kinder:   verheiratet mit Norbert, zwei Kinder:  
     Julia und Manuela
Beruf:      gelernte Bäckerin und Altenpflegerin,  
     jetzt betreue ich Mittags einige  
     Albachinger Schulkinder  
Sternzeichen:     Fisch
Charakter:    ehrlich, humorvoll, verträumt, ab und  
     zu bin ich auch spontan
Augenfarbe, Schuhgröße:    grün-braun, 38

Persönliches:

Lieblingsspeise:    ich mag alles, aber meine Favoriten sind  
        Apfelstrudel mit Vanillesoße und die 
     italienische Küche   
Lieblingsgetränke:   Radler, Kaffee, Espresso in Italien
Lieblingsbier:      das Maxlrainer von meinem Mann
Lieblingswirtschaft:   Kalteneck, besonders zur Biergartenzeit
Hobbys:     singen und „garteln”
Lieblingsfilm:     „Sister Act” mit Whoopie Goldberg  
Lieblingssport:    ab und zu walken 
Lieblingsmusik:      von Bayerisch über Klassik zu Modern  
     und die Gruppe „Saitenaltar”
Lieblingskleidung:   leger und bequem

die Mittagsbetreuung eine wetter-
feste, stabile Sitzgarnitur, damit 
wir bei schönem Wetter nicht 
immer auf dem Boden sitzen 
müssen.

Was würdest Du machen, wenn 
Du ein Jahr Urlaub hättest?
Ich finde es wunderbar, wenn ich 
mit meiner Familie ein bis zwei-
mal im Jahr einen gemeinsamen 
Urlaub verbringen kann.

Könntest Du Dir vorstellen, wo-
anders zu leben?
Wenn, dann in Südtirol. Ich finde 
die Landschaft traumhaft schön, 
die Südtiroler sind ein sehr sym-
pathisches Volk mit einem wun-
dervollen Dialekt und sie können 
auch noch gut musizieren. 

Irmi, wer oder was bringt Dein 
Blut so richtig in Wallung?
Auf jeden Fall Richard Gere in 
jungen Jahren, die Albachinger 
Backstreet Boys bei ihrem dies-
jährigen Auftritt beim Theaterball  
und die neugegründete Nasenbach 
Musi (wird heuer vielleicht auch 
in Oibich auftreten). 

Wie hast Du denn Deinen Mann 
kennengelernt?
Nach einem Musical-Besuch 
fuhren wir auf einen Absacker in 
die Disco nach Tulling. Dort traf 
ich Norbert zum ersten Mal und 
wir kamen bei einem Drink ins 

Gespräch. Wir verab-
redeten uns für den 
nächsten Tag, da hat 
es dann bei uns bei-
den gefunkt.

Wie bi s t  D u z u 
D e i nem Job  a l s 
Mittagsbetreuerin 
gekommen?
Die Anzeige war im 
Nasenbach-Magazin 
ausgeschrieben. Ich 
war sehr unschlüssig, 
doch meine Schwes-
ter Renate überzeug-
te mich, es doch zu 
versuchen. Seit zwei 
Jahren betreuen And-
rea Maier und ich ca. 
sieben Schulkinder 
von 11 bis 13 Uhr. 
In dieser Zeit können 
sie ihre mitgebrachte 
Brotzeit verspeisen, 
spielen, basteln, toben oder auch 
die Hausaufgeben machen. Wir 
benutzen dazu die Räumlichkei-
ten im Pfarrheim, bei schönem 
Wetter sitzen wir auf einer Decke 
unterm Baum im Schulhof. Da 
trifft man immer jemanden auf 
einen kurzen Ratsch und bleibt 
so mit am Dorfgeschehen dabei. 
Uns freut es sehr, dass die Kinder 
gerne zu uns kommen. Sie sind so 
kreativ und erfrischend und wir 
würden uns auf „Nachwuchs” (im 
neuen Schuljahr) freuen.

Welche Orte würdest Du noch 
gerne bereisen?
Die Hurtigruten, das ist die le-
gendäre Postschiffsreise entlang 
der norwegischen Küste. Mit der 
transibirischen Eisenbahn von 
Moskau über die Mongolei nach 
Peking, auch eine Kanada-Reise 
würde mich sehr reizen.

Was magst  Du überhaupt 
nicht?
Wenn die Hose oder das Dirndl-
gwand zwickt, mich meine Fa-
milie antreibt, obwohl ich immer 
pünktlich bin und um 6 Uhr mor-
gens aufstehen muss. 

Welche Erfahrungen und Erleb-
nisse haben Dich am stärksten 
geprägt?
Die Ausbildung zur Altenpflege-
rin, die Geburt meiner Kinder, 
auf die ich sehr stolz bin, und 
natürlich die kurze, aber schwere 
Krankheit meiner Schwester Re-
nate und ihr viel zu früher Tod. 

Nach welchen Kriterien gestal-
test Du Dein Leben?
Es sind die liebenswerten Ge-
wohnheiten, die das Leben le-
benswert machen! 

Wie wir alle wissen, bist Du 
sehr musikalisch und singst 
leidenschaftlich. Wann hast Du 
damit begonnen? 
Eigentlich begann es in der ersten 
Klasse mit Hedda Tremmel und 
Eva Deutsch, sie begleiteten die 
Jazzmesse zur Erstkommunion 
in der Kirche. Seit 31 Jahren gibt 
es den „Stockerer Dreigsang” und 
26 Jahre bin ich aktiv im Kirchen-
chor vertreten und singe viel bei 
Taufen, Hochzeiten und Beerdi-
gungen. Auch als Backroundsän-
gerin bei Wolfgang Fierek hatte 
ich mit den „Allrounds” einen 
Auftritt. Ein Traum von mir wäre, 
bei einem Musical auf der Bühne 
zu stehen.

Hast Du einen Witz parat?
Ich höre gerne Witze, aber ich 
kann mir keinen merken.

Willst Du noch was im Nb-Ma-
gazin loswerden?
Ja, und zwar dass der diesjährige 
Theaterball mit „Wetten,dass..?” 
mir sehr gut gefallen hat, super 
organisiert war und Johannes 
Wimmer locker „Wetten,dass..?” 
beim ZDF moderieren könnte. 

Herzlichen Dank für das Ge-
spräch!            Stefan Fleidl und 

Gerty Trautbeck

   Irmi Hahn: Hat immer ein nettes Wort 
   und ein Lächeln übrig.                             
         Foto: Trautbeck

Das Gespräch:

Irmi, wärst Du gerne gewor-
den?
Ein Beruf mit Kindern hätte mich  
sehr  interessiert. 
Da ich zu Hause gerne gekocht 
und gebacken habe und die da-
malige Bäckerei Edhofer einen 
Bäckerlehring suchte, erlernte ich 
dieses Handwerk. Nachdem ich 
meinen Gesellenbrief in der Ta-
sche hatte, arbeitete ich im Alten-
heim Maria Stern in Wasserburg, 
denn das frühe Aufstehen und die 
Arbeitszeiten als Bäcker waren 
für mich nicht mehr akzeptabel.
Auf der Burg arbeitete ich in der 
Küche und des Öfteren durfte ich 
auch auf der Station mitarbeiten. 
Das gefiel mir so gut, dass ich mit 
22 Jahren die dreijährige Alten-
pflegeausbildung in Altenhohenau 
begann. Bis zur Geburt der ersten 
Tochter war ich in Grafing bei der 
sozialen Station beschäftigt.

Was wünscht Du Dir persönlich 
am meisten?
Gesundheit für die Familie und 
dass sich meine Mädels weiter so 
gut entwickeln.

Was wünscht Du Dir für Deinen 
Heimatort am meisten? 
Eine Tankstelle wo es noch güns-
tigen Sprit gibt, wie für viele an-
dere auch eine Apotheke und für
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  März:
Fr. 9.03. 3. Königsschießen, Korbiniansschützen, Schützenheim
Sa. 10.03. Starkbierfest, BNI, Sportheim, 20 Uhr
Di. 13.03. Vortrag: Gesunde Füße, Bäuerinnen, Pfarrheim, 20 Uhr
Do. 15.03. Bibelkreis im Pfarrheim Rechtmehring, 20 Uhr
Fr. 16.03. Königfeier, Korbiniansschützen, Schützenheim, 20 Uhr
Mo. 26.03. Jahreshauptversammlung, FFW Rechtmehring, Kirchenwirt, 19:30 Uhr
Do. 29.03. Vortrag „Burnout“ mit Pater Bernhard Stiegler, Pfarrheim Rechtmehring, 20 Uhr
Fr. 30.03. Meisterfeier, Korbiniansschützen, Schützenheim
Sa. 31.03. Jahreshauptversammlung Burschenverein Rechtmehring, 20 Uhr, Kirchenwirt

  April:
So. 1.04. Radiessen u. Kuchen u. Kaffee, Gartenbauverein, Pfarrheim, 13:30 Uhr
Di. 3.04. Klammerabend für die Aprilausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus Albaching, 19 Uhr
Mo. 9.04. Ostermontagswallfahrt nach Waldwinkel, KLJB
Sa. 14.04. Jahreshauptversammlung, SC 66, Sportheim, 20 Uhr
Sa. 21.04. Second-Hand-Markt für Kindersachen, Pfarrheim, 12 Uhr

  März:
Do. 8.03. Jahreshauptversammlung der Männerkongregation, Kalteneck, 20 Uhr
  Abschluss-Preisschafkopfen, Schafkopf-Anfängerkurs, Stockschützenheim, 19.30 Uhr
Sa. 10.03. „Aktion Rumpelkammer“ der KLJB, Sammlung ab 8.30 Uhr
  Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr
So. 11.03. Kegelturniere des Theatervereins, 14 und 19.30 Uhr, Kegelbahn Rechtmehring
Mo. 12.03. JHV Förderverein des SV Albaching, Sportheim, 19.30 Uhr
Di. 13.03. Gemeinderatssitzung, Gemeinderat Albaching, FW-Haus, 1.OG, 19:30 Uhr
Sa. 17.03. Bußgottesdienst der Firmlinge in der Pfarrkirche, 10 Uhr
So. 18.03. Wortgottesdienst mit der Musikgruppe „Saitenaltar“, Pfarrkirche, 10 Uhr
Mo. 19.03. Redaktionssitzung für die Aprilausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr
  Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Albaching, Kalteneck, 20 Uhr
Do. 22.03. JHV der Jagdgenossenschaft Albaching, Wirtshaus Kalteneck, 19.30 Uhr
  Jahres-Abteilungsversammlung der SVA-Stockschützen, Stockschützenheim, 19.30 Uhr
Fr. 23.03. Endschießen, SGA, Schützenheim, 18:30 Uhr
Mo. 26.03. Jahreshauptversammlung, Obst- und Gartenbauverein, Kalteneck, 20 Uhr
Di. 27.03. JHV der Jagdgenossenschaft Utzenbichl, Wirtshaus Kalteneck, 20 Uhr
Mi. 28.03. Redaktionsschluss für die Aprilausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr
Fr. 30.03. Meisterehrung und Preisverteilung, SGA, Wirtshaus Kalteneck, 20 UHr
Sa. 31.03. Schafkopfturnier in St. Christoph, 19 Uhr
  Ostereierschießen der Schützengesellschaft, Schützenheim, 13 bis 17 Uhr

  April:
So. 1.04. Ostereierschießen der Schützengesellschaft, Schützenheim, 10 bis 17 Uhr
Di. 3.04. Klammerabend für die Aprilausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr
Fr. 6.04. Steckerlfi schessen der Fußballabteilung des SVA, Sportheim, 15 Uhr
  Schafkopfturnier der Stockschützenabteilung des SVA, Mehrzweckhaus, 19 Uhr
Mo. 9.04. Emmausgang, Pfarrei, Kirche, 13 Uhr
Di. 10.04. Gemeinderatssitzung, Gemeinderat Albaching, Fw-Haus, 1.OG, 19:30 Uhr
Fr. 13.04. Festwochenende der Soli in Aign: Lanz-Oldtimertreffen ab 19 Uhr, Rockagillys
  Stammtisch der Schützengesellschaft im Wirtshaus Kalteneck
Sa. 14.04. Festwochenende der Soli in Aign: Lanz-Oldtimertreffen ab 9 Uhr
  Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr

  März:
Mi. 7.03. Pfarrversammlung im Gasthaus Boschner, 20 Uhr
Sa. 10.03. Frühjahrsbasar, KiGa, Mehrzweckhalle, 13 bis 15 Uhr
  Vorabendmesse der Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche, 19.15 Uhr
Di. 13.03. Vortrag „50 Jahre 2. Vatikan. Konzil“ mit Pater Schmied aus Gars, Pfarrheim, 20 Uhr
Sa. 17.03. Starkbierfest des FC Maitenbeth in der Mehrzweckhalle, 19.30 Uhr
Di. 20.03. Weidenfl echtkurs bei Fr. Gaigl in Freimehring, 9.00 bis 12.00 Uhr
Di. 27.03. Weidenfl echtkurs bei Fr. Gaigl in Freimehring, 18.30 bis 21.30 Uhr

  April:
Di. 3.04. Klammerabend für die Aprilausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus Albaching, 19 Uhr
Mi. 18.04. Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrheim
Fr. 20.04. Theater „Suche Mann für meine bessere Hälfte“, KLJB, Mehrzweckhalle, 20 Uhr
So. 22.04. Theater „Suche Mann für meine bessere Hälfte“, KLJB, Mehrzweckhalle, 20 Uhr
Fr.  27.04. Theater „Suche Mann für meine bessere Hälfte“, KLJB, Mehrzweckhalle, 20 Uhr
Sa. 28.04. Theater „Suche Mann für meine bessere Hälfte“, KLJB, Mehrzweckhalle, 20 Uhr

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching

Inserenten-
verzeichnis

Aucotronic Systems GmbH 12
AW Immobilien GmbH 15
Bachmeier, Allianz 31
Bäckerei Daumoser GmbH 22
Bäckerei-Cafe Sewald 3
Bauer, Baggerbetrieb 3
Bauer, Kerzen 22
Bauer, techn. Dienstleistungen 29
Baugeschäft Freiberger 27
Birkmaier, Elektro 17
Eggerl, Fahrschule 8
Fenster Rappolder 27
Fliesen Lipp 7
Forsting, Brauerei 27
Friesinger, Gefl ügel & Honig 13
Fußstetter, Zimmerei 12
Ganslmeier, Schreinerei 31
Gartengestaltung Achatz 26
Gasthaus Kalteneck 14
Geidobler Tore 30
Ge-Service-Dienstleistungen 22
Glück, Bäckerei 32
Göschl, Spenglerei 10
Grandl, Heizung - Sanitär 23
Hanslmeier & Meyer, Fenster 20
Haslberger, Bauplanung 26
Kfz Rugge 32
Kieswimmer&Janker, 
orth. Schuhtechnik 19
Köbinger, Light&Stage 27
Komorek, Fußpfl ege 26
Krieger Landhandel 14
Linnerkramer 11
Lohnunternehmen Huber 14
Madersbacher, 
Kläranlagenwartung 11
MBM Forsting 16
Mobiler Haarservice 29
Moser, Baggerbetrieb 18
Oettl, Landmaschinen & Kfz 8
Ostermaier, Heizung/Sanitär 19
Pferdepension Platzerhof 4
Pizzeria ROMA 10
Raab, Zimmerei 13
Radlmair, RA 6
Raiffeisenbank RSA 18
Sanftl, Bautechnik 23
SAS, Veranstaltungstechnik 12
Schefthaler, Montage 25
Schlosserei Heinrich 22
Schmid, Landtechnik 23
Schmid, Sachverständiger 24
Schmidbauer, Berufsbekleidung 4
Seidinger, Schreinerei 20
Seidinger, Wildspezialitäten 33
Sewald, Metzgerei 3
Söll, Friseur-Service 25
Spötzl, Heizöl 17
Trauerbegleitung Wagensonner 23
Vital, Imkerei 27
Weigl, Reifen 19
Weilnhammer, Fahrschule 25
Wieser, Elektro 26
Wimmer, Getränke 20

Müll:
Donnerstag, 8. März 
Donnerstag, 22. März

Papier „chiemgau recycl.”:
Donnerstag, 22. März 

Papier „remondis”:
Donnerstag, 8. März

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -



36 März 2012Die letzte Seite

   Kurz vor 
   Schluss...
...haben wir festgestellt, 
dass uns einige wichtige 
Personen fehlen. Aber es 
lässt sich alles handfest 
begründen. 
Die zweite Vorsitzende 
brüllte Magdalena Neuner 
vor Ort zur dritten Medail-
le und  winkte dabei fl eißig 
in die Fernsehkamera. 
Der Internetbeauftragte 
glänzte ebenfalls durch 
Abwesenheit, er befand 
sich auf einer Regenerati-
onseinheit nach überstan-
denem Skiausfl ug. 
Und da wäre noch unser 
neuer Beisitzer. Er muss-
te noch schnell ein paar 
Schuhe fl icken, seinen Na-
men verraten wir hier aber 
nicht.
        
   (fk/cw)

Bauchgefühl schützt vor Basel
Hiesige Fangruppe entgeht nur knapp einem schlimmen Spiel

Albaching (fk) - Puh, das war knapp! Nur dem untrüglichen 
Bauchgefühl eines Redaktionsmitglieds ist es zu verdanken, 
dass eine Gruppe von hiesigen Fußballfans kürzlich vor dem 
grausligen Spiel des FC Bayern in Basel verschont wurde. 
Die Reisegruppe kehrte noch zeitig um und konnte unver-
sehrt in der heimischen Region empfangen werden.

Nicht auszudenken, was hätte 
passieren können: Augenschmer-
zen, Haarausfall, Bluthochdruck, 
abgeknabberte Fingernägel und so 
weiter. Hat es alles schon gegeben 
und gab es auch sicher bei vielen 
Zuschauern nach dem Champions-
League-Spiel des FC Bayern beim 
schweizerischen FC Basel.

Der Magen
spielte verrückt

Eigentlich wollte auch eine größe-
re Fangruppe aus der Region mit 
dem Bus die Strecke von rund 500 
Kilometern zurücklegen, um ih-
ren Münchner Idolen zuzujubeln.
Man startete frohgemut um 5 Uhr 
in der Früh, war bestens ausge-
rüstet und auch die nötige Bord-
verpfl egung stand zur Verfügung. 
Doch je länger die Fahrt dauerte, 
desto mehr grummelte es im Ma-
gen unseres Redaktionsmitglieds, 
der aus Recherchegründen an der 
Fahrt teilnahm. 
Kurz vor St. Gallen konnte er es 
nicht mehr aushalten und er muss-

te dem Treiben ein Ende machen. 
Nach einer Brotzeitpause um rund 
10.30 Uhr stand er auf und befahl 
dem Busfahrer eine sofortige 
Kehrtwende. 
Mehrfach wiederholte er seinen 
lauten Ruf, der die Scheiben des 
Busses fast zum Bersten brachte: 
„Stopp! Umkehren! In Basel droht 
Gefahr für Leib und Leben!” Der 
Großteil der Reisegruppe war da-
mit überzeugt, denn der Rufende 
hatte schon mehrfach in seinem 
Leben zurecht vor größeren Ka-
tastrophen gewarnt und Unheil 
kommen sehen. So hat er zum 
Beispiel schon mehrfach vor dem 
Herannahen von Sperrstunden 
gewarnt und vorausgesehen, dass 
beim Kickerturnier im Albachin-
ger Sportheim der Biervorrat 
knapp werden könnte. 
Eingedenk dieser prägenden Er-
fahrungen kehrte die Reisegruppe 
nach kurzer Diskussion um und 
war bis etwa 16 Uhr wieder wohl-
behalten daheim. Zu verdanken ist 
das ganz allein dem Redaktions-
mitglied des Nasenbach-Vereins. 

Ein bisschen lag es vielleicht auch 
daran, dass die Reisegruppe ohne 
Eintrittskarten unterwegs war.
Einige Unverbesserliche waren al-
lerdings natürlich auch dabei und 
schauten sich das Spiel nach der 
Heimkehr im Fernsehen an. 
Selber schuld!

Vor der Fahrt war die Stim-
mung noch bestens. 

Foto: geheim

Versuch mit Tempo 20
Verkehr aus Aign soll langsamer werden

Albaching (fk) - An einem na-
gelneuen Konzept zur Verkehrs-
beruhigung will die Gemeinde 
Albaching teilnehmen. Wie unser 
Foto zeigt, werden dabei alle zehn 
Meter Schilder aufgestellt, auf 
denen eine weitere Reduzierung 
der Geschwindigkeit um 10 km/h 
eingefordert wird. 
Damit nimmt man auf neueste 
Ergebnisse aus der Verkehrsfor-
schung Rücksicht. Diese haben 
nämlich ergeben, dass Autofahrer 

mit schnellen Tempowechseln 
einfach überfordert sind. 
Mehrere kleine Schritte sind viel 
einfacher umzusetzen, außerdem 
sorgen sie für Kontinuität im 
Landschaftsbild, so Verkehrsmi-
nister Ramsauer bei der Projekt-
präsentation im Feuerwehrhaus. 
Die Schilderketten werden vorerst 
auf der Strecke zwischen Aign 
und Oberdieberg getestet, sollen 
später dann aber an allen Ortsein-
fahrten montiert werden. 

So wird es bald am Oberdieberg aussehen.   

Down Anderl (1)
Die Wahrheit über zwei junge Fußballer

Eine Fortsetzungsgeschichte in vier Teilen

Albaching (fk) - Oft ist es ja 
schwierig, wenn man gemeine 
Wahrheiten über andere Leute 
veröffentlicht. Darunter leidet 
der Redakteur oft schwer, weil 
die Freude beim Schreiben zwar 
heftig, der darauffolgende Ärger 
aber lang ist.
Eine glückliche Fügung ist es da, 
wenn man über Personen schrei-
ben kann, die garantiert eine län-
gere Zeit außer Landes sind. Die  
lesen die letzte Seite eh nicht und 
wenn, dann können sie sich prak-
tisch nicht dagegen wehren.
Dieser Zustand besteht nun schon 
seit ein paar Tagen und wir haben 
deshalb beschlossen, die endgülti-
ge Wahrheit über zwei junge Fuß-
baller des SVA zu veröffentlichen. 
Es handelt sich um Danni Reib-
stein und Hegliß Prillip (Namen 
von der Redaktion verwürfelt). 
Die beiden haben also wie gesagt 
ihr Bündel geschnürt und sich in 
die große weite Welt aufgemacht. 
Vorher haben sie noch ein rau-
schendes Fest gefeiert und sich 
gebührend von der Heimat und 
ihren Bewohnern verabschiedet. 
Schon am Tag nach ihrer Abreise 
haben wir uns von der Redaktion 
zu einer Klausurtagung im Wald 
Burk-Heidt getroffen und unser 
Vorgehen in dieser für uns völlig 

neuartigen Situation besprochen. 
Schnell war klar, dass umfangrei-
che Recherchen notwendig sind, 
schließlich soll ja alles Hund und 
Faß haben.
Wir haben Einsicht genommen 
in der zentralen Verkehrssünder-
kartei in Flensburg und eine Aus-
kunft bei der SchuFa eingeholt, 
wir haben die Archive der umlie-
genden Polizeiinspektionen auf 
das Pingeligste durchsucht und 
haben gestern damit begonnen, 
alle umliegenden Wirtschaften 
zu besuchen, um uns nach den 
bisherigen Leistungen der Beiden 
zu erkundigen. Besonders die 
Befragung der zahlreichen Bedie-
nungen nahm dabei großen Raum 
ein und erforderte überraschend 
viel Zeit. 
Wir wurden vom großen Auf-
wand der Untersuchung praktisch 
überrollt und so können wir hier 
verständlicherweise nur eine 
allererste Zwischenbilanz veröf-
fentlichen. Zu mehr hat es einfach 
nicht gereicht, weil die Arbeit wie 
gesagt so unglaublich zeitintensiv 
ist. Da es sich bei diesem Beitrag 
um eine vierteilige Fortsetzungs-
geschichte handelt, liegt es auf 
der Hand, dass wir im ersten Teil 
noch nicht mit den übelsten De-
tails aufwarten. Begonnen hat .... 


